Den Inhabern hieſiger 


durch bekannt gemacht: 


No. 111. Mittwochs den 20. September 1826. | 


Bekanntmachung. 
Bankgerechtigkeiten⸗ 
daß die Zinſen davon fuͤr das 


Obligationen wird hier⸗ 
halbe Jahr von Oſtern bis 


Michaelis a. c. vom Iten bis zum ı 3ten October dieſes Jahres täglidy 
uin den Vormittags⸗Stunden von 8 bis 12 Uhr aus dem Bankgerechtigkeiten⸗Ablö⸗ 
ſungs⸗Fond in dem Lokale unſerer. Kaͤmmerei⸗Kaſſe erhoben werden koͤnnen. 5 


Breslau den ıgtem September 1826. 


Zum Magiſtrat 


Berlin, vom 16. September. 
Se. Majekär der König ſind im erwuͤnſch⸗ 
den Woblſeyn wleder hier eingetroffen. 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Staats⸗ 
Miniſter Grafen zu Dohna, dem wirklichen 
Sebeimen Rath. und Ober⸗Praͤſtdenten bon 
chͤn, den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
Alt Eichenlaub; Ober⸗Marſchall Grafen 
. Doͤnboff auf Frledrichsſteln „den rothen 
Abler⸗Orden erſter Klaſſe obne Eichenlaub; 
dem Generals Major und Commandeur der 
| n Divifion, Grafen v. Lottum, dem Ge; 
nral-Maſor und Commandrür der zten Divis 
un, v. Zepelin, den rothen Adler⸗Orden 


i welter Klaffe mit Eichenlaub; dem General⸗ A 


Saler und Commandeur der Zten Kavallerte⸗ 
> Lelgade, v. Sandrart, dem Oberſten und 
vemmandeur des iſten Dragoner Regiments, 
u Diller, dem Oberſten und Commandeur 
8 zten Infanterie: Regiments, b. der Groͤ⸗ 


bieſiger Haupt und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober- Buͤr⸗ 
germeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


ben, dem Oberſten und Commandeur des Aten 
Infanterie» Regiments, v. Braunſchwelg, 
dem Oberſten und Commandeur des sten Huſa⸗ 
ren⸗Regiments, v. Arnim, dem Oberſten 
und Ehef vom Generalſtaabe des zweiten Armee ⸗ 
Corps, Grafen v. der Gröben, dem Ober⸗ 
ſten und Commandeur des gten Infanterle⸗ 
Regiments (genannt Colbergſchen), Grafen 
v. Konig, dem Rittergutsbeſſtzer v. Er 
renbatd auf Angerapp, dem Landrath des 
Fuͤrſtentbumſchen Kreifes in Hinterpommern, 
v. Gerlach, den rothen Adler⸗Orden dritter 


Klaffe; dem Oderſt⸗Lleutenant und Chef vom 


Generaljtaabe des rſten Armee⸗Corps, von 
ver, dem Gtnerak⸗Lanbſchaftsrath von 
Brand auf Roſſen und dem Rittergutsbeſſtzer 
v. Saucken auf Terputſchen in Oſtpreußen, 
den St. Jobannſter⸗Orden zu verleihen geruhet. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl von 
Balern find bier angekommen und auf dem 


— 
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Koͤnigl. Schloſſe in die für Höchſtdentelben in 
Bereitſchaft geſetzten Zimmer abgetreten. 895 


Bei der am 13ten und 14ten d. Mts. geſche⸗ 
benen Zlehung der dritten Klaſſe 54ſter Koͤnigl. 


Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Hauptgewinn von 


good Thlr. auf No. 57806; 2 Gewinne zu 3000 
Thlr. fielen auf No. 5147 und 39331; 3 Ge 
winne zu 1200 Thlr. auf No. 5165 12469 und 
22810; 4 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 20058 
27483 4171/7 und 89492; 5 Gewinne zu 500 
Thlr. auf No. 26964 50097 54573 71143 und 
88554; 10 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 12609 
13521 13768 16505 32045 3905651613 74156 


84462 und 85477; 25 Gewinne zu 100 Thlr. 


auf No. 3010 6796 7120 8765 11462 18054 


16953 19765 33617 40198 43683 44329, 51082 
59377 59551 64461 69581 74609 74975 75201 


75709 81030 84220 86368 und 89019. 
Darmſtadt, vom 9. September. 


Die erſte Kammer der kandſtaͤnde war, gleich 
der zweiten, am Aten d. M. durch den landes⸗ 
berrlihen Kommiffär vorlaͤufig conſt'tuirt wor⸗ 

den, und hatte Sr. koͤnlgl. Hoh. dem Großher⸗ 
zog 3 Mitglieder zur Wahl des zweiten Präfis 
denten, vorgeſchlagen. Se. koͤnigl. Hoh. ba⸗ 


ben zum erſten Präfidenten den Grafen Ernſt⸗ 


zu Eiſenbach zu ernennen geruhet. 


Eaſt mir von Iſenburg⸗Buͤdingen, und zum 
zwelten Praͤſidenten, aus den vorgeſchlagenen 
Kaudldaten, den Freiherrn Jeannot von Riedeſel 
ö Aus den 
6 Kandidaten, die die zweite Kammer Sr. kös 
niglichen Hoheit zur Ernennung des erſten und 
zweiten Präfidenten vorgeſchlagen, bat der 
roßherzog den Gehelmerath Schenk zum erſten 
und den Staatsprocurator Parcus zum zweiten 
Praͤſidenten ernannt. Unſere hleſige Zeltung 
glebt heute das Verzelchniß der Mitglieder der 
eiften Kammer. Es find 32, 


Sotha, vom 5. September. 


Unfer neuer Fuͤrſt, der Herzog von Coburg, 


‚It. von feiner Reiſe nach der Schweiz in feiner 


bisherigen Nefiden; angekommen. 
..Iungsbertrag iſt indeſſen bis jetzt noch nicht 


dem aber auch ſel, fo freuen wir uns, 


Der Tbel⸗ 


von ihm raelficirt worden; auch vernimmt 
man, daß der Herzog von Meiningen den Vers 
trag nur mit Vorbehalt unterzeichnet hat. Wie 


‚bisherige proolſoriſche Regierung, während 


daß die Wien mit Ihrer Gegenwart zu uͤberraſchen 
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deren Dauer wir keinen, oder vlelmehr alle 


drei Fuͤrſten als unſere Herzoge betrachten konn⸗ 


ten, ihrem Ende nahe und der quaͤlenden Unge⸗ 
wißhelt ein Ende gemacht iſt. Der Herzog von 
N wird ſeine Reſtdenz nach dem freundli⸗ 
chen Gotha verlegen, und man hegt fogar die 
Hoffnung, daß auch der Prinz Leopold (Schwle⸗ 
gerſohn des Königs von England) kuͤnftig den 
groͤßern Theil des Jahres unter uns wohnen 
wird; gewiß iſt, daß gegenwärtig eine praͤchti⸗ 
ge Wohnung für Ihn bereitet wird. Der Her’ 
zog von Hlldburghauſen, dem dag reiche Alten 
burger Land zu Theil geworden, iſt bereits mit 
ſeinem ganzen Hofe nach Altenburg gezogen: 
Mit trauerndem Herzen haben die armen Hild⸗ 
burghaͤuſer einem Fuͤrſten Lebewohl geſagt, 
deſſen Negententugenden-fle fo gläcktich gemacht 
und deſſen ungemeine Leutſeligkeit ihnen fd 
manche frohe Stunde verſchafft hatte. 


Vom Mayn, vom rx. Septbr. 


Man ſchreibt aus Frankfurt vom 10. Sept.“ 
Nachdem Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Metter? 
nich geſtern das Muſeum der Senkenbergiſchen 
naturforſchenden Geſellſchaft in Augenſchein 
zu nehmen und den Abend bei dem Hrn. Staats⸗ 
rath von Bethmann zuzubringen geruht haben, 
find Sie heute über Da dt, Karlsruhe, 
Stuttgart, dle Schwelz und Tyrol nach Wien 
abgereiſt. g N 

In Karlsrube iſt am gten d. J. K. H. dle 
Frau Markgraͤfin Sophle, Gemahlin des Mark 
geafen Leopold, von einem gefunden Prinzen 
ſchnell und glücklich entbunden worden. | 
hohe Woͤchntrin und der neugeborne Prinz er“ 
freuen ſich des erwuͤnſchten Wohlſeyns. 

Die Balreuther Zeitung ſagt: Es unterliegt 
gar keinem Zweifel mehr, daß Se. er del 
Kalſer von Oeſterreich beſchloſſen haben, in del 
erſten Wochen des laufenden Monats einen FH 
miliencongreß eröffnen zu laffen, deſſen Haupt“ 
punkte einige Erbſchafts⸗Angelegenbelten un? 
Erhöhungen der Appanagen ſeyn ſollen. Es 
werden daher die Erlauchten Brüder des MP 
narchen, als auch die nächften Verwandten I 
dieſem Zwecke erwartet. — Man fchmeich N 
‚ ich daher mit der angenehmen Hoffuung, de 
Se. Maj. der Kalſer Nicolaus, nach vollbra 
ter Kroͤnung in Moskau, den Kalſerl. Do 
euben werden, in welchem erwuͤnſchten Fall 
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in allen fallſigen Dienft» Mandores elne Trup⸗ 
pen⸗Zuſammenziehung dort ſtatt haben durfte. 
6 Die Offutere und Soldaten des in Burg hau⸗ 
en garnifonirenden koͤntgl. iſten Jaͤger⸗Batail⸗ 
lons haben das Geburts- und Namens feſt Sr. 
Maj. des Königs von Vaiern am 25. Auguſt 
adurch gefetert, daß jeder einen Tagsberrag 
feiner Gage zu Unterſtützung vothleldender Gre“ 
en abgab. . 


Aus der Schweiz, vom 6. Septbr. 


Ihre Majeſtaͤt dle verwittwete Koͤnigtn von 
ern und Ihre kaͤnigl. Hohelt die Erbgroß⸗ 
erzogin von Heſſen⸗Darmſtadt find am zoſten 
Auguſt in Genf angekommen. Eben daſelbſt 
iſt auch die berühmte Sängerin Angellka Ca⸗ 
kalant angekommen, und wird naͤchſtens ein 
oncert geben. — Herr Eynard laͤßt auf ſeine 
Koſten den botaniſchen Garten in Genf mit 
einem eifernen Gitter einfaffen. 


Ein Uebel, welches alle Relſende in der 
Schweiz plagt, und den Verkehr der Kantone 
mit einander ſehr beſchraͤnkt, er jetzt, we⸗ 
uigſtens zum Theil, feine Abſtellung finden. 
Es find htermit die verſchledenen Geldſorten 
gemeint, indem blsher jeder Kanton Münzen 
don eigenem Gepraͤge und Werth beſaß, jetzt 
aber 6 Haupt: Kantone, Bern, Freiburg, So⸗ 
othurn, Baſel, Aargau und Waadt, ſich zu 
einem gemeinſchaftlichen Münzwefen vereinige 
baden. Die alte Münze unter 10 Batzen wird 
abgeſchafft, und vor Ende des Jahres ſollen 
do möglich die erſten Bundesmünzen erſchei⸗ 
den, und binnen 5 Jahren denkt man dle Um⸗ 
wandlung bewerkſtelligt zu haben. Der gegen⸗ 

artige Muͤnzbeſtand der 6 Kantone iſt auf 
‚145,000 Fr. berechn:t worden, die Zahl der 
Anwohner der 6 Kantone beträgt 709,900. 


Zur Anlegung einer Straße an der linken 
Seite des Wallen ſees als einer Fortſetzung der 
gellenifchen Straßen, da bis jetzt die Paffage 
pri dieſen unruhlgen See ging, hat ſich ein 
ldat⸗Verein gebildet. 
Paris, vom 10. Septbr. 

af Befehl des Oberhandels⸗Buͤreaus wer⸗ 
jetzt ſaͤmmtliche Tarife auswartiger Natlo⸗ 

pen nebſt den noͤthigen Geſetzes⸗Beſtimmungen 
rausgegeben. Die Zoll⸗Tarlfe der ſuͤdamerl⸗ 


wiſchen Staaten find berelts erfchienen, und. 


ſo eben ſind ihnen auch dle von England und den 
vereinigten Staaten binzugefuͤgt worden. 
Wegen Schulden des vorigen Herzogs von 
Orléans (Egalité) an den Staat (deſſen Erb⸗ 
ſchaft feine Kinder nur sub benehcio inventa- 
rii angetreten haben) hatte der Finanzminlſter 
Beſchlag auf die Hinterlaſſenſchaft der verſtor⸗ 
benen Gemahlin deſſelben legen wollen, iſt aber 
damit jetzt durch einen Definitib⸗Beſchluß des 
Staatsraths, zu Gunſten des jetzigen Herzogs 
und feiner Schweſter, abgewieſen worden, well 
Guͤtertrennung zwiſchen dem verſtorbenen Her⸗ 
zoge und feiner Gemahlin zur Zeit der Confis⸗ 
kation der Guͤter des erſteren beſtanden hat. 
Die Einnahme des hieſigen Griechenvereind 
vom 23. Auguſt bis 5. Seprbr, betraͤgt 85,845 
Fr. 10 Cent. Dieſe Beitraͤge And zum groͤß⸗ 
ten Theil aus Deutſchland eingegangen. Aus 
5 65,000 Fr.; aus uemburg 7407 
r. Uu. ſ. w. 
Herr Baring, Mitglied des engliſchen Par⸗ 
laments, iſt in Genf angekommen, und hat 


eine lange Beſprechuug mit Herrn Eynard ges 


habt. Letzterer hat aus Eorfu ein Schreiben 
vom 15. Jult erhalten, in dem gemeldet wird, 
daß die griechiſchen Gefangenen von Arta und 
Preveſa größtentpeils durch die Huͤlfsgelder 
losgekauft ſeyen. Die Gefangenen von Parga 
find auf Koſten eines reichen Eigenthuͤmers von 
Janina losgekauft worden. 8 

Auf ſelner Reiſe nach Legs (zu der den aten 
d. M. ſtatt gefundenen Aufſtellung von Chas 
rette's Denkmal,) hat der Herzog von Riviére 
(Erzieher des Herzogs von Bordeaux) eine 
fromme Wallfahrt nach dem Trapplſtenkloſter 
in Mellleraye gemacht. 

Hr. Barboſa, Portugleſiſcher Geſandtſchafts⸗ 
Sekretair am Hofe der Niederlande, iſt geſtern 
bier eingetroffen, um die Geſchaͤfte des als Mir 
niſter der gelſtlichen Angelegenheiten und der 
Juſtlz nach feinem Vaterlande zuruͤckgerufenen 
biefigen Geſchaͤftstraͤgers Herrn Pedro de Mel⸗ 
lo⸗Breyer Inrerimifttfch zu uͤbernehmen. 

Die Stolle wiederholt aus einem groͤßern 


Artikel. des Journal du Commerce über Spas 


nien folgende Stelle: „Wollte Gott, die Be⸗ 


wohner der Halbinſel wären ſo weit vorgeſchrlt⸗ 


ten, daß fie die Inſtttutlonen ciotlifirter Voͤl⸗ 
ker annebmen könnten! Zwei Kammern, eine 
Rednerbühne, eine freie Preſſe und was no 


dazu gehört, wurden Ferdinands Staats ver⸗ 
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waltung wohl nicht verſchllmmern; aber man 


darf dafur halten, daß dleſe vortrefflichen Sa⸗ 
chen nicht ſogleich die gehoffte Wirkung hervor; 
bringen möchten. Das unglückliche Land ver⸗ 


langt für fetzt nichts weiter als die Elaſtellung 


der polltiſchen Reactlonen u. dle Aufſtellung elner 
die Partelungen baͤndlgenden Centralgewalt. 
Oteſe mäßigende Gewalt wird, nachdem fie in 
der Staatsverwaltung einige Ordnung geſchaf⸗ 
fen, wohl despotiſch werden, ein Regierungs⸗ 
Syſtem, welches das fpanifche Volt nothwen⸗ 
dig paſſtren muß, nicht weil wir es wuͤnſchen, 
ſondern weil es eine geſchichtliche Nothwendig⸗ 
kelt iſt, die man vorherfagen kann. Aus die⸗ 
ſem Zuſtand der Dinge wird dann mit der Zeit 
eine regelmäßige Regierung mit beſtimmten 
1 und begrenzter Autorität hervor⸗ 

ehen. 

Daſſelbe Blatt bringt Folgendes aus Lifabon 
vom 25. Auguſt: „Der Graf v. Villareal wird 
am 5. Sept. zu Madrid ſeyn. Die Aus wan⸗ 
derungen aus Portugal nach Spanien dauern, 
trotz aller dagegen ergriffenen Maaßregeln, fort. 
Man fürchtet die Regierung gebe ch zu ſehr 
dem revolutlonatren Anſtoße hin.“ 

Die Stadt und Umgegend von Rlom iſt den 
zoften v. Mts. von einer gräulichen Sturm⸗ 
Huth Heimgefucht worden. Der Strom flieg 
in einer Viertelſtunde zwölf Fuß, eiß Bäume 
um, warf Mauern nieder und ſchleppte Men⸗ 


ſchen mit feinen Fluthen fort. Bis jetzt hat 
man 26 Reihen gefunden. Ein Fuhrmann, der 


ſich an ein oberes Fenſter feſtgeklammert und 
ein zweijaͤhriges Kind mit den Zähnen feſtge⸗ 
halten hatte, mußte, aus Mangel an Kraͤften, 
das Mädchen fallen laſſen, das in der Fluth 
verſchwand. Der Vater iſt gerettet. Der 


Schaden wird auf eine Mill. Fr. angeſchlagen. 


Eln New⸗Porker Blatt: Dally⸗Advertiſer 
vom Aten Auguſt enthaͤlt folgenden Artikel: 
„Blockade von St. Domingo. Der Capttain. 
Hands der Brigg War, der geſtern in 14 Tas 
gen von Antigua hier eintraf, bringt die Nach⸗ 
richt ut, daß die Inſel St. Domingo von 
einer franzoͤſiſchen Flotte blocklet wird; Blaͤt⸗ 
ter aus Barbados theilen dleſelbe Nachricht 
mit.“ — Sämtliche Parlſer Blätter berufen 
ſich auf Nachrichten aus Port au Prince vom 
6. Juli, welchen zufolge jene Nachricht keinen 
Glauben verdiene, st 

tiſer Nachrichten don einem neuern Datum ents 


aus Schleswig und Holſtein, doch ein 


ohl der Dallp⸗Adver⸗ 
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enthalte. Das Journal du Commerce meint, 


daß die Amerikaner der vereinigten Staaten 


der neu erſtandenen Republlk nicht ſehr guͤnſtlg 


gende Nachrichten verbreiteten. 


Dagegen erklärt ich der Moniteur für ermaͤch⸗ 
tigt, dem von einer Blockade St. Domingos ver? 
breiteten Gerüchte offiziell zu widerſprechen. Die 


Etolle widerfpricht außerdem noch der, von 


dem Hampſhlre⸗Telegraph mitgethellten Nach? 


richt, daß in Port au Prince den 10. Jult eig 


Aufſtand ausgebrochen ſey. — Das Franzoͤſi?⸗ 
ſche Schiff l' Heureuſe Union, welches Port au 
Prince den 26. Juli verließ und vorgeſtern ig 
Havre eingelaufen iſt, bringt die Nachricht mit, 


ſeyen und daher oͤfter dergleichen deunruhl⸗ N 


ä 


daß ſich Hayti damals in dem ruhlgſten Zu 


ſtand befand. Der Capltaln Ralſin ließ in Port 


1 


au Prince die Brigg General Foy, die Emil’ | 


Henne von Havre, und die Clara von Bordeauk 
jurüd: 
London, vom 8. Septbr. 

Der Herzog von Pork, auf deſſen Geſundheit 
die Seeluft zu Brighton Anfangs eine gute Wirs 
kung zu machen ſchien, hatte diefen Ort deshalb 
wieder verlaſſen müffen, weil er ſich zuletzt uns 
wohler als vorher fuͤhite. Seine Koͤnigl. 2 
beit leiden an der Bruſtwaſſerſucht. Der Koͤ⸗ 
nig zeigt dle größte Theilnabme an feines Bru⸗ 
ders Befinden, und deſſen Aerzte muͤſſen ihm 
an Bericht erſtatten. (Allgem. Zelt.) 

Die Morningpoſt meldet, Hr. Canning wolle, 
ſobald es feine Geſchaͤfte erlaubten, über 
Brighton nach Dieppe, welches jetzt durch den 
Aufentbalt der Herzogin von Berry ungemel# 
lebbaft it, und dann nach Paris eine Erho⸗ 
tungsreiſe machen. 734 


Die Korn⸗Einfubr zu Leith hat ſehr lebhaft 
ten Fortgang. 


Dle letzten drei Wochen her 
find gegen 8000 Are. Waltzen, 5500 Hafer, 
2000 Gerſte, einclarirt. Der Waigen kommt 
bauptſaͤchlich aus Danzig, Hafer und Gerſte 


kleiner 

Theil des erſtern auch aus Riga. Von Erbſen 
iſt einiges Unbedeutende eingeführt. f 
Die Britlſh⸗Preß thellt ein Schreiben elnes 

jungen Freiwilligen, der am Bord des Dampf“ 


ſchiffes Perſeverance abgegangen war, a 


Cagllari (Hauptſtadt der Inſel Sardinlen) vom 
6 Jull mit. Nach diefem Schreiben iſt die 


Maſchlne dieſes Schiffes fernerhin ganzlich us“ 
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8 brauchbar, und von ſo ſchlechter Beſchaffenhelt, 
daß fie, noch bevor das Schiff dle Themſe vers 
laſſen hatte, ſchon mehrmals In Unordnung ge⸗ 
kieth. Man hoffte, das Schiff binnen 14 Ta; 
gen ſoweit herzuſtellen, daß es See halten 
konne, glaubte aber, die Maſchine dann blos 
bel derzwelfelten Fallen gebrauchen zu dürfen, 
Die Auffuͤhrung der neuen Londons Brücke 
geht raſch vorwaͤrts. Die Holzformen des 
welten Bogens find faſt geendet und koͤnnen 
ſchon vom Parapet der alten Brücke geſeben 
werden. Die Art, wie dieſe Formen gebaut 
werden, iſt boͤchſt ſinnreich; das dazu nöthige 
lz und Eiſenwerk wird in den Werkſtaͤtten 

der Herren Jolifs und Banks auf der Dogs⸗ 
Juſel zuſammengefuͤgt, um ſodann in die rich⸗ 
Üge Lage auf die Brücke geſetzt zu werden. 
Dieſe gigantiſchen Holzwerke, welche Halbzir⸗ 

kel bilden, werden alsdann etwa 75 Ellen ober; 


balb der Brücke binaufgefloͤßt, woſelbſt 2 zus 


Tommengefügte Barken liegen. Diefe Barfen 
ud darauf eingerichtet, daß fie bei der Elbe 
affer einnehmen, wodurch fie dermaaßen ges 

ut werden, daß fie nur wenig über den Fluß⸗ 
ſplegel emporragen; durch die Wirkung einer 
hoͤchſt kraftvollen Maſchlnerle wird das Holz⸗ 
werk nun an die Barken gebracht und ſodann 
arauf emporgerichtet. So wie die Fluth 
feige, befeelt man die Barken vom innebaben⸗ 
den Waſſer und bei boͤchſtem Waſſer⸗Stande 
einge man dle Barken mit dem Holzwerke 
nach der Stelle hinab, an welcher der Brücken; 


zogen gebaut werden fol, Bei hohem Waſſer 


And dieſe auf die Barken befeſtigten Bogenfor⸗ 
ven faſt in gleicher Höhe mit den Pfeilern, dle 
gan Bruͤckenbogen zur Bafis- dienen, und die 
ayaergemichtigen Formen, jede wiegt 80,000 
f d., werden alsdann mit Huͤlfe eines gewal⸗ 
gien Mechanismus in die 

age gebracht. 5 
5 Wir haben Blaͤtter aus New⸗Vork, Phlla⸗ 
Glpbta, Washington und Baltimore bis zum 

„Auguſt erhalten. Aus la Guayra vom ı2fen 


f 1% immer derſelbe, alles iſt hler ruhlg; geſtern 

Boten wir mit Vergnügen, daß Bolivar in 
\ Rage angekommen ſey. Dies Geruͤcht hat 
abe, zur Zeft noch nicht beſtaͤtigt, möchte es 

mr doch in Erfuͤuung gehen, dann würden 
Ren ngelegenpeiten ſich bald wleder guͤnſtiger 
en. — Der News Dorf theilt folgendes 


den Linlendlenſt ausheben kann. 


Ihnen gebuͤhrende 


Jail ſchrelbt man: Der Zuſtand dieſes Landes 


Schrelben aus Tampiko som 2. Jull mit! In 


Folge der von der vollztehenden Reglerung in 
Mexlko erhaltenen Befehle, welche geſtern uns 
ter Trommelſchlag bekannt gemacht wurden, 
find alle waffenfähige Männer zuſammengeru⸗ 
fen uud ihre Namen aufgefchrieben worden. 
Der Zweck dieſes Befehls iſt, eine Miliz zu ers 
richten, aus welcher man die Mannſchaft für 
Die fremden 
Kaufleute ſind genoͤthigt, ſich ebenfalls in dleſe 
Millz einſchreiben zu laſſen, denn das Dekret 
ſagt ausdrücklich: daß diejenigen Einwohner 
welche nicht eingeſchrieben find, für verdächtig 
gehalten werden ſollten. — Der Commandant 
des Diſtrikts, Oberſt⸗ Lieutenant Don kuclano 
Janregui, iſt der ſchaͤndlichſte und raubſuͤch⸗ 
tigſte Menſch, den es giebt. Saͤmmtliche Of⸗ 
fiztere treiben die Spionage und die Unterdrüf: 
kung ſo weit, daß der Handel dadurch ſehr 
beeintraͤchtigt wird. Als ein Beifpiel des Be⸗ 


nehmens dleſer Offiziere kann ich anführen, 


daß fie kuͤrzlich ein nordamerikaniſches Hans 
delsſchiff wegnahmen, unter dem Vorw ande, 


daß es Mehl habe einſchwaͤrzen wollen, waͤh⸗ 


rend daſſelbe doch nur einige Faͤſſer zum Bes 
darf für die Mannſchaft am Bord hatte. Einer 
andern nordamerlkaniſchen Fregatte wurde eine 
bedeutende Geldſtrafe aufgelegt, weil dleſelbe 
zur Feler des Johannistages einige. Freuden⸗ 
chuͤſſe gethan hatte; was als ein verdaͤchtiges 
elchen gusgelegt wurde. a FE 

Der ſo ſtegreich beendigte Feldzug Im birma⸗ 
niſchen Reiche, und die nunmehr erfolgte Ra⸗ 
tification des am Ende des vorigen Jahres ab⸗ 
geſchloſſenen Friedenstraktats, gehören zu den 
wichtigſten Begebenheiten in der Geſchlchte der 
europaͤiſchen Herrſchaft in Aſten, ſelt dem 
Sturze Tippo Salbs. Sie werden von übers 
aus großen Folgen, ſowohl für den Wohlſtand 
Großbrittannlens als für den Einfluß ſeyn, 
welchen daſſelbe ſchon jetzt in jenem Weltthelle 
ausübt. Das blrmaniſche Reich, feiner Kits 
ſtenlaͤnder und aller ſelt Anfang feiner poltti⸗ 
ſchen Wichtigkeit eroberten Länderftriche bes 
raubt, iſt in ſein vormallges Nichts zuruͤckge⸗ 
ſunken, und England beſitzt nunmehr die aus⸗ 
ſchließliche Herrſchaft des bengaliſchen Meer⸗ 
buſens, während auch von der Landfelte die 
oͤſtliche Graͤnze feiner Beſitzungen von keinem 
gefaͤhrlichen Nachbar mehr bedroht werden 
kann. Das Gelingen dleſer großen Unterneh⸗ 


; BT 


mung — denn groß darf man ſie nennen, 
wenn man die außerordentlichen Anſtrengungen 
der Birmanen in Betrachtung zleht — glebt 
der Welt neuerdlugs den Beweis, daß dle Macht 
der Britten in Indien, weit entfernt entnerdt 
zu werden oder abzunehmen, noch immer in 
thaͤtigem Fortſchreiten iſt, und daß fie auf einer 
feſtern Grundlage, als dle der gewoͤhnlichen 
Eroberer beruht. Weder der oftmallge Wech⸗ 
ſel der boͤchſten Repraͤſentanten der brlttiſch⸗ 
indifchen Regierung tbut ihrer zunehmenden 
Macht Einhalt, noch ſind dle Volker Indiens 
im Ruͤcken der Armeen im Mindeſten genelgt, 
das Joch der Britten, wie man ihre Herrſchaft 
in Europa wohl nennen hoͤrt, abzuſchuͤtteln. 
Ohne die Huͤlfsquellen aufzuzaͤhlen, welche die 
Erwerbung jener reichen Kuͤſtenlaͤnder unmits 
teldar dem brlttiſch indiſchen Reiche gewährt, 
werden die aus jenem Beſitze für das europaͤl⸗ 
ſche Mutterland entſtebenden großen Vortheile 


gewiß keinem aufmerkſamen Beobachter entge⸗ 


ben. Neue bisher unbenutzte Handelskanaͤle 
ſind der lag a Induſtrie auf leichtem 
Wege geöffnet. Bengalen, Martaban, Tavoy 
u. m. a., vor wenig Jahren kaum dem Namen 
nach gekannt, werden balo für die don mächtige 

Fluͤſſen durchfchnittenen Länder Hinteraſtens 
das werden, was Madras, Calcutta und Bom⸗ 
bay für Hindoſtan geworden find, Stam, 
Cochin⸗China und Ava ſelbſt, ſo wie dle aͤltern 
Reiche Pegu, Aſſam und Arrracan, ruͤcken der 
europaͤlſchen Ctviliſation näher, und Canton 


wird nicht allein das Vorrecht mehr genießen, 


das chineſiſche Reich mit brittiſchen Erzeugnifs 
fen zu verſehen. Gewlß ſchwindet aber dieſer 
nicht ſehr gewagte Blick in die Zukunft vor dem 
Gedanken, daß Großbrittauniens Gebiet nun⸗ 
mehr das Herz Aſtens, dteſes größten und bes 
voͤlkertſten aller Welttheile, bildet. Von China 
bis nach Perſien glebt es alſo nur noch eine 
Macht; die In den gluͤcklichſten Regionen über 
das Schickſal fo vieler. Völker gebietet und die 
dennoch ihre Gewalt nicht zum Nachtheil der 
Ihrem Zepter gehorchenden Unterthanen mlß⸗ 
braucht. Wie ſehr auch dle Feinde unſers Lan⸗ 
des uͤber ſeine verſteckte Eroberungsſucht el⸗ 


fern mögen, fo koͤnnen fie doch nicht laͤugnen, 


daß unſre Eroberung den Voͤlkern Aſiens Wohl⸗ 


thaten bringt, wovon fie vorher keine Ahnung 


hatten, Schutz gegen Willkuͤhr, Sicherheit 
der Perſonen und des Eigenthums und inneren 


Frieden, mit allmaͤbliger, wenn auch langſa“ 
mer Verbreitung europäifcher Intelligenz. Die 
Engländer ſind ein großartiges Volk, das 
überall, von Canada bis van Diemenstand ſeine 
freiſinnigen Inſtitutlonen mit ſich führe, und 
auf jeden fremden Boden überträgt. vB 
Die mexikaniſche Zeitung El Sol bis zum 
25. Juni giebt die Berathungen, die im Kon“ 
greſſe zu Mexiko Über, den Konſtitutions⸗Ent⸗ 
wurf ſtatt gefunden haben. Die Stelle im 
Entwurfe, wo geſagt iſt, daß dle oberſten Funk⸗ 
tionen im Staate denen anvertraut feyen, N 
fie unter dem Schutze des hoͤchſten Weſens aus“ 
übten, fand Widerſpruch und man machte del 
Vorſchlag, dieſen Aus druck in „allmaͤchtigen,“ 
oder wle andere wollten, in: „dreietnigen Gott,“ 
abzuaͤndern. Dieſer Vorſchlag ward jedoch 
nach einer hoͤchſt ſarkaſtiſchen Eroͤrterung ver⸗ 
worfen. Herr Mora unter andern erklärte, er 
wioerſetze ſich der Aufnahme des Namens Got 
tes, weil in deſſen Namen das Boͤſe ſo oft ge⸗ 
ſchehe. (So hat alſo, bemerkt hierbei die 
Etolle, Mirabeau Recht, als er ſagte, daß 
die franzoͤſiſche Revolution die ganze Welt um 
kreiſen wuͤrde. In Mexiko iſt die Aufklaͤrung 
5 ſo weit fortgeſchritten, daß ſelbſt der 
ame Gottes unter den Geſetzgebern des Frelß 
ſtaates nicht mehr geachtet wird.) 


Rom, vom 19. Auguſt. 4 


Es iſt keinem Zwelfel unterworfen, daß eig 
Reduktlonsplan des geſammten paͤpſtlichen Me“ 
Utaͤrs im Werke geweſen iſt; man ſagt, es habet 
bis auf die Hälfte vermindert werden ſollen 
Jeder muß bedauern, daß, fo wie viele andert 
Pläne, auch dleſer, welcher beſonders dazu ge⸗ 
dient haben: würde, die auf dem Volke ruhen“ 
den Laften zu mindern, und die erſparten Sum 
men anderweitig zum Beſten des Landes zu ver“ 
wenden, an Umſtaͤnden geſcheltert find, über 
welche der Wille. des h. Vaters, fo kraͤftig et 
auch ſeyn mag, keine Herrſchaft hat. Ausg““ 
macht iſt, daß Leo XII., A ſtuͤtzend auf die 
geiftige Kraft, welche die Reglerung über inet 
Untertfanen ausübt, und von der Wahrhell 
durchdrungen, daß, wo ein Regent Vertrauen 
zu ſeinem Volke faßt, letzteres in Maſſe ſich uit, 
undankbar bewelſ't, jene Reduktion ohne 
politiſche Beſorgalß hat unternehmen wollen 
Dagegen aber, beißt es, ſeyen von Außen 
her fo dringende Vorſtellungen gemacht worden / 


— 
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daß er ſich hat fügen muͤſſen, 
ſchlenen heben mag, daß die Schandthaten mes 
niger Böſewichter, aus der Hefe des Volkes 
und ohne geiſtige und materielle Mittel, ſich im 
ege elner gewöhnlichen Criminal-Procedur 
unterdruͤcken laffen, ohne dazu eines ſtehenden 
Militärs zu bedarfen. 


Madrlt, vom 28. Auguſt. 


e „Der König bat die mit der Loskaufung der 
1 Ehriftenfflanen beauftragten geiſtlichen Orden 
ermahnt, dieſe Pflicht aufs Neue auszuüben; 
a Befehl, der namentlich zu Gunſten der 
Grlechen erlaſſen worden. 7 
Ein noch ungedrucktes Dekret des König 
verfügt, daß der Mintſterrath, der ſich ſeit 
Ende des letzten Jahres nicht verſammelt hat, 
uftig zweimal wöchentlich unter dem Vorfttze 
Marlneminiſters, als aͤlteſten Staats ſe⸗ 
krekafrs, zuſammentreten, und eine dieſer Sitz 
bungen im Eskurkal gehalten werden ſolle, 
wenn der Hof Ende Septembers dorthin vers 
egt werde. — Hr, Calomarde befindet ſich 
dei dem Könige in St. Ildefonſo. Im erſten 
Augenblicke des Aufenthalts des Hofes daſelbſt 
tte er Befehle abgeſand, Niemand als dem 
diplomotſſchen Corps, den Pallaſtbeamten und 
gen mit einer Königl. Ermächtigung verſehenen 
erſonen, Päffe nach jener Koͤnigl. Reſtdenz 
; auszullefern. Se. kathol, Mj. haben jedoch, 
als ſie von dieſer obne ihren Willen genommes 
den außerordentlichen Maaßregel Kenntniß er⸗ 
leiten, dleſelbe ſogleich widerrufen. — Auf 
dem Wege von Madrit nach St. Ildefonſo wer; 
an fortdauernd olele Diebftähle begangen. 
Vorgeſtern Nacht If der Hofkourler angehalten 
Werden; fein Fellelſen blieb unberuͤhrt, aber 
fein Geld wurde ihm abgenommen. Meh⸗ 
dere Tage vorher war ein Bedlenter, der 
dem Wagen des engllſchen Minifers voranritt, 
\ dig ausgepluͤndert worden. Als der Minis 
far don dieſem Unfall benachrichtige wurde, 
ub er ſich gensthigt, ſelnen Weg ein zuſtellen 
ole Bedeckung abzuwarten. Man behauptet, 
1.8 die Haupt⸗Urheber diefer Raͤubereſen meh⸗ 
che Außreißer des Aten in Segovia liegenden 
bede⸗Infanterteregtments find. N 
jo Nan macht dle Bemerkung, daß der Her⸗ 
h 105 von Infantado bei feinem oftmallgen 
uftveten aufder polltiſchen Buͤhne ſelten gluͤck⸗ 


ob ihm glelch ges. 
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lich geweſen. Im Jihre 1808 war er Einer 
derjenlgen, welche dem Koͤnige rlethen, ſich auf 
Napoleons Einladung nach Bayonne zu derfuͤ⸗ 
gen; waͤhrend des Unabhaͤnglgkeits Krieges 
zeichnete er weder als General noch als Diplo⸗ 
mat ſich aus; Präfidene des hoben Rathes von 
Caſtillen ſeit 1814 vernachlaͤtzigte er die Gele⸗ 
geabeiten, den König Über feine wahren Inte⸗ 
reſſen aufzuklaͤren; er ließ Ihn unge warnt der 
Kataſtrophe von 1820 entgegeneilen, welcher 
der Monarch durch Verlelhung der verſproche⸗ 
nen Verfaſſung haͤtte entgehen können; als Dori- 
ſter der Garde während der letzten Revolution 
benahm er ſich ſchwankend, und am Tage des 
zten Juli 1822 verließ er feinen. Poſten, ſtatt 
ſich an die Spitze der Garde⸗Batalllone zu ſtel⸗ 
len, und zu Gunſten des Könige zu handeln. — 
Der Staatsrath hat unvermuthet den Befehl 
erhalten, ſich nach St. Ildefonſo zu begeben, 
ſo daß man bald neuen Dekreten entgegen ſehen 
darf. — Seit einigen Tagen bemerkt man ein 
bedeutendes Ausreißen unter der koͤnigl. Garde. 
Einige wollen es der Furcht zuſchreiben, durch 
die Entdeckung der Verſchwoͤrung des Padllla 
komprommlttirt zu werden. Indeſſen muß dies 
Geruͤcht mit demſelben Mißtrauen aufgenom⸗ 
men werden, wie das von dem sten Regiment 
der berittenen Jaͤger (Koͤnigin Amalie), von 
dem eln Theil aus Zamora, wo es in Beſatzung 
liegt, nach Portugal entwichen ſehn ſollte. Zu⸗ 
derlaͤſſiger iſt, daß unfre koͤnigl. Freiwilligen 
des Dienſtes Immer uͤberdruͤßiger werden. Man 
rechnet daß, beſonders ſeit Erſcheinung des 
neuen Reglements, im Durchſchnitte täglich 
20 bis 25 um ihre Entlaſſung nachgeſucht ha⸗ 
den. — Die Hauptſtadt iſt im Ganzen rubig. 
Die Bevoͤlkerung der Stadt Cuenga bat fo 
abgenommen, daß der Koͤnlg waͤhrend feines 
neulichen Aufenthalts daſelöſt 4 Kirchſpiele 
aufgehoben hat. Aber die Stadt hat gebeten 
fie wieder berzuſtellen, und ſich anhelſchig ges 
macht, die Pfarrer (die aber nichts zu thun 
baben) zu unterhalten. . 
Vor einigen Tagen entſtand in dem Flecken 
Leganez (elne deutſche Meile von bier) ein 
Strelt age den dortigen Elnwohnern und 
den Soldaten eines dort liegenden Garde⸗Re⸗ 
giments, in Folge deſſen, (er dauerte 2 Tage) 
vlele Buͤrger, Offiztere und Gemeine theils ges 
toͤdtet, theils derwundet worden ſind. Der 


n 


Zank hatte bei einer Stierbetze angefangen. 
Die Sache wird jetzt unterſucht, und ſchon 
find mehrere Perſonen gefangen in Madrit eins 
gebracht worden. ee 


 Eiffabon, vom 25. Auguſt. 

Die Prinzeſſin Regentin hat in der Armee viele 
Beförderungen bekannt machen laſſen. Der Bri⸗ 
gadier Joſe Maria de Moura iſt zum Marechal 
de Camp, der Oberſt Joſe de Mira iſt zum 
Brigadier befördert worden. — Der ebrwuͤr⸗ 

dige Pater Antonlo Tavares, Beichtvater des 
azften Regiments, fo wie der ehrwuͤrdige Paz 
ter Pinto de Carvalho, Beichtvater des gten 
Jaͤger⸗Regiments, ſind entlaſſen worden. 
Die Nachrichten von der ſpanlſchen Grenze 
lauten fortwährend guͤnſtig. Der Marquis 
d'Angejar ſchreibt aus Tavira, daß die in ſel⸗ 
ner Provinz cantonirenden Truppen, fo wle 
die Einwohner von dem beſten polltiſchen, d. 
b. conſtitutlonellen Geiſte beſeelt wären. 
Man verſichert, daß der Beſuch, welchen 
Sir Charles Stuart auf den Azoren mache, 
nicht, wie frͤͤber angegeben wurde, zur Ab⸗ 


ſicht habe, die portugleſiſche Eonftitutlon das 


hin zu bringen, ſondern daß er nur dahin gehe, 
um den eigentlichen Stand der Dinge dort ken⸗ 
nen zu lernen, und dem Kalſer Don Pedro ges 
nauen Bericht erſtatten zu koͤnnen. 

Die Commandanten der engliſchen Station 
auf dem Tajo haben ſich durchaus nicht in dle 
Angelegenhelten der Stadt gemiſcht, und hal⸗ 
ten ſich fern von derſelben. 5 

D. Joaqulm de Menezes, Biſchof von El⸗ 
vas, derſelbe, deſſen Ernennungsbulle feiner 
Zeit der Papſt ſo ſehr erſchwert hatte, hat 
ſchon am 19. Juli einen Hirtenbrief zu Gun⸗ 
Ren der conftitutioneflen Eharte bekannt ges 
macht. Dirfe Schrift bat einen fo ſtarken Eins 
druck gemacht, daß feither die Drucker fie 
mehrmals nachdrucken mußten, und man war 
nun an der eliften Ausgabe, 


St. Petersburg, vom 5. Septbr. 


Sicherm Vernehmen nach werden Se. Maj. 
der Kalfer ſich unmittelbar nach Hoͤchſtlhrer 


9 . | 
‚Krönung, in Begleitung ihres durchlauchtigſten 


gloͤſen Feierlichkeit nahmen der Präfidene und 


Volk der Kalmucken aus dleſer neuen Verfaſ 


beginnen ſollten und ladete die Mitglieder dee 


— 


Bruders, des Ceſarewltſch Großfuͤrſten Con⸗ 
ſtantin, von Moskau nach Warſchau begeben, 
um ſich auch dort felerlichſt kroͤnen zu laſſen. 
Der Ingenieur General⸗Major Carbonler, 
Mitglied der Ober⸗Schul⸗Commiſſion, if zum 
Präfidenten der Cenſur⸗Comltè ernannt worden. 
In Aſtrachan wurde die Verwaltungs⸗Com? 
miffion für die Angelegenheiten der Kalmuckes 
am 7. Auguſt feierlich eroͤffnet. Auf die Ein? 
ladung des Cidil⸗Gouverneurs als Praͤſiden⸗ 
ten hatten ſich die Deputirteu der Kalmucken, 
ſo wie die der Armenier, Tartaren, Perſer 
und Indier, die in Aſtrachan etablirt find, im 
Gouvernementshauſe verſammelt. Der Erz 
prieſter der Kathedrale Alexandroff eroͤffuete 
die Verſammlung mit einem Gebet für die Er 
baltung Sr. Majeflät des Kalſers und der kal 
ſerlichen Familie, worauf das Chor ein Te 
Deum anſtimmte. Nachdem die ruffifche Gelſt⸗ 
lichkeit ſich zuruͤckgezogen hatte, hielt der kams 
der Kalmucken feine Gebete. Nach der rell 


dle Mitglieder der Commiſſton an einem run 
den Tiſche Platz, der nach der Sitte der Kal? 
mucken mit gelbem Tuch bedeckt war. In det 
Zwiſchenzeit führten die Muſiker auf dem Chot 
eine Symphonie auf, die den Kalmucken ſeht 
wohl gefiel. Hlernach wurde die Ufafe des 
diriglrenden Senats und dle des Kalſers 
Alexander glorreichen Andenkens vom Sten 
(Aten) Mai 1825, mittelſt welcher die Errich“ 
tung dieſer Commiſſton befohlen wurde, ver“ 
leſen. Der Hofrath Karſakoff, Inſpekteut 
und Chef der Kalmuckeu, hielt eine Rede, worlſ 
er die Vortheile auseinanderſetzte, die fuͤr d 5 


fung hervorgehen ſollte, und endlich belebrtk 
der Präfident die Mitgileder der Commiſſſol 
über den Zweck ihrer Befchäftigungen und uͤbel 
ihre Verhältniſſe zu ihm. Der Praſident bel 
hierauf die Verſammlung auf, mit der Anti 
digung, daß am folgenden Tage die Ar belle 


Commiſſton ſowohl als alle Zuſchauer zu eln“ 
Dejeuner ein, bei welchem auf das Wohl St 
Maj. und der faiferl, Famile getrunken wurd 


1 
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Nachtrag zu No, 111, der brivilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 20. September 1826. 


Moskau, vom 39. Auguſt. 

Die cooo Centner ſchwere, neben dem Iwan 
Wiliky⸗Thuem im Kreml verſunkene Glocke 
bat ſich ſeit einigen Jahren beinahe 2 Arſchi⸗ 
nen tiefer geſenkt und wird jetzt bis auf den 

rund gegraben, damit man ſie in ibrer un⸗ 
geheuren Hoͤde, wie in ihrem Umfange mit 
allen ihren Verzierungen und Schriften be⸗ 
trachten und als eine große Seltenheit bewun⸗ 
dern kann. Da ſich an dem helligen Kroͤnungs⸗ 
kage an jener Stelle gewiß eine außerordent⸗ 
iche Wolksmenge verfammeln wird, fo wird 
die Oeffnung der Grube, um Unglück zu vers 
Düren, mit den ſtaͤrkſten Planken belegt. — 
Auf Befehl Sr. Majeftät des Kalſers ſoll der 


feierliche Kroͤnungs⸗Zug abgekürzt, und alſo 


1 m 


über einander erbaut. 


nur im innern Kreiſe des großen Palals (wel⸗ 
ches nicht der Zaaren⸗Pallaſt iſt, worauf dle 
goldene Krone ſteht), und der 3 Kirchen gehal⸗ 


ten werden, darum hat man das ſchon früher 
baute große Geruͤſt, 20,000 Menſchen fafs 


lend, abgerlſſen, und ſtatt deſſen die im bes 


dannten Bezirk ſchon ſtehenden Geruͤſte außer⸗ 


ordentlich erhoͤht, und außerdem noch uͤber 
und neben der Hauptwache 3 Relhen Logen 
Wie man hoͤrt, ſo duͤr⸗ 
ſen die Plaͤtze nicht vermtetbet, ſondern nur an 
Kron⸗Beamte unentgeltlich verthellt werden. 
— Die allerhoͤchſte kalſerliche Familie, wie 
auch Moskaus Bewohner wurden am 26ſten 
auf das Angenebmſte uͤberraſcht. Se. kaiſerl. 
Hoheit der Ceſarewitſch und Großfärſt Con⸗ 
kantin Pawlowitſch, aus Warſchau kommend, 
langten Hier um 11 Uhr Morgens im hoͤchſten 
Wohlſeyn an. Sobald der Courier des hoͤch⸗ 
Ren Gastes baldige Ankunft an Se. Ma jeſtaͤt 
en Kalfer anmeldete, fo geruheten Aller boͤchſt⸗ 
deſelben, in Begleitung Ihrer Majeſtaͤt der 
Raiferin Mutter Maria Feodorowna Sr. kai⸗ 
ſerlichen Hoheit entgegeuzufabren, Ibn früher 
dllksmmen beißen und bruͤderlich umarmen 
u können. Diefir ganz unverboffte Beſuch 
b Anlaß zum froͤhlichſten Tages⸗Geſpraͤch. 
dato Se. kaiſerl. Hoheit der Ceſarewltſch 
end Geoßfrſt Conftanein ſich der Reiſeklelder 
Droige hatte, begab er ſich ſoglelch nach dem 
wſchen Palais, ſich Ihrer Mafeſtaͤt der 


Kaiſerin Alexandra Feodorowna vorzuſtellen. 
— Am 27 ſten wurden auf Befehl Sr. Majes 
ſtaͤt des Kalſers Gottesdlenſt und Dankgebete 
fuͤr die gluͤckliche Ankunft des Großfuͤrſten 
Conſtantin in der Kathedral-Kirche gehalten. 
Die Volks menge ſtroͤmte in geſpannter Erwrr⸗ 
tung, die drei kaiſerl. Bruder in Liebe and Eins 
tracht beiſammen zu erblicken, bei Dages⸗An⸗ 
bruch ſchon durch alle Kreml: Pforten den Ge⸗ 
ruͤſten zu. Sobald die Glocken Im Kreml das 
Zeichen zum Beginnen der heillgen Handlung 
gaben, fo traten aus dem Pallaſte die Ober⸗ 
Kammerherren, Kammerberren und Ceremo— 
nienmeiſter, in den reichſten Galla-Uniformen 
gekleidet, der allerboͤchſten kalſerlichen Famille 
voran, den Zug zum Gottestempel zu eröffnen. 
Se. Majeftär der Kaiſer führten Ihre Majeſtaͤt 
die Kalſertn Mutter, Se. kalſerl. Hobel der 
Großfärft Conſtantin, den Majeſtaͤten folgend, 
führten Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfuͤrſtin 
Helena Pawlowna, umgeben von Sr. kaiſerl. 
Hoheit dem Großfuͤrſten Michael Pawlowitſch 
und Sr, koͤnigl. Hohelt dem Prinzen Carl von 
Preußen. Im Gefolge erblickte man des Rei⸗ 
ches erſte Miniſter, Generaͤle und General⸗Ad⸗ 
judanten. Sobald die kalſerl. Majeſtäten und 
Hoheiten nur erſchtenen, ſo uͤberſtieg des Vol⸗ 
kes Hurradrufen alle Grenzen der Freude und 
des Entzuͤckens. Sobald man aber im Zuge 
Ihro Majeſtaͤt die Kaiferin Alexandra Feodo⸗ 
rowna vermißte, verwandelte ſich des Volkes 
Freude ſchleunig in ängſtliche Beſorgniß, in 
Fragen und Muthmaaßungen die Urſachen die⸗ 
ſes traurigen Ereigniſſes zu erfahren, bis es 
endlich bekannt wurde, daß Unpäßzlichkeit Ihre 
Majeſtaͤt abgedalten habe, dieſem hohen Feſte 
beiwohnen zu koͤnnen; dleſes ſey zugleich die 
Urſache, daß der heilige Kroͤnungstag der kal⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤten bis jetzt noch nicht bes 
Aimmt werden konnte. An dleſem großen 
Galla⸗ und Felertag ſah man in der Kirche 
von den auswärtigen hohen Gaͤſten nur. den 
Herzog von Wuͤrtemberg, den Herzog von Nas 
guſa und einige Generale. An der Tempel⸗ 
Pforte ſtanden Erzbiſchoͤfe und Biſchöfe im 
reichſten Ornat gekleidet, die allerboͤchſte Fatz 
ſerliche Familie mit deme heiligen Weihwaſſer 
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zu empfangen, womuf der Gottesdienſt mit heißt, Ende dleſes Mondes (in den vier erſten 
einem Plalmliede, von den katſerl. Kirchenſaͤn⸗ Tagen Septembers) wieder zuruͤckgezogen wer⸗ 
gern geſungen, ſogleich den Anfang nahm. den; der Grund hlerzu iſt, daß der Mond Sa⸗ 
Der Erzbiſchof gedachte der huldreichſten Mos pherla (der zwelte des arabiſchen Jahres) als 
narchen in feiner Predigt, und mit ihm flehten von übler Vorbedeutung betrachtet wird, und 
ſämmtliche allerhoͤchſte Anweſende Gott auf man während der Dauer deſſelben weder irgend 
das Andaͤchtigſte an, Ihro Majeftät der Kal⸗ eine Veraͤnderung noch, ſonſt ein wichtiges Ge⸗ 
ſerin die baldigſte Genefung zu verleiben. Nach ſchaͤft vorzunehmen wagt. — Am 9. it in 
gehaltener Liturgie wurde die Andacht mit dem Gul⸗Khane ein Rath gehalten worden, dem 
Liede: Herr Gott Dich loben wir ꝛc. beſchloſ⸗ der Seraskter Huſſein Paſcha beigewohnt und 
fen, und die kalſerl. Majeſtaͤten und Hohelten der ununterbrochen 10 Stunden lang gedauert 
geruhten den Rückgang zum Palals anzutre⸗ hat. Der Handel liegt gaͤnzlich darnleder und 
ten. — Am 28ſten erfolgte eine oͤffentliche Ppu⸗ Geld iſt in Konſtantinopel eine wahre Selten“ 
blikation, wodurch die freudigſte Nachricht beit geworden. Zwei Bin⸗Bachis (Oberſte) / 
mitgetbeilt wurde, daß Ibro Majeſtaͤt die Rats Wwovon der eine zur aͤgyptlſchen Armes gehort, 
ferin Alexandra Feodorowna der Geneſung find nach Adrlanopel und Salonicht abgeſendet 
nahe ſey; zugleich wurde nachſtehende Bes worden, um in jeder dieſer Städte 4000 Mang 
kanntmachung publlcirt: regulalre Truppen zu bilden. Kurze Zelt nach 

„Da der Allerdurchlauchtigſte, Allermaͤch⸗ der Revolution des 15. Junt war Suleyman’ 
tigſte große Monarch und Kaſſer, Selbſtherr⸗ Aga, ebemaliger Zollbeamte von Smyrna, 
ſcher aller Reußen, Nikolal Pawlowitſch, den nach dleſer Stadt abgeordnet worden, um dort 
geerbten Thron Seiner Stammvater Rußlands die Verbannung und Ausrottung der Janſtſcha⸗ 
beſtiegen, fo gerubten Allerhoͤchſtdleſelben nach ren ins Werk zu ſetzen; auf die Nachricht von 
dem Beiſpiel der gottesfuͤrchtigen Monarchen ihrer Unterwerfung iſt dieſer Befehl indeſſes 
Seiner hoͤchſtſellg verſtorbenen Vorfahren, die zurückgenommen worden und die Pforte hat bei! 
beiligfle Krönung und Saldung Sr. Majeftät, ſchloſſen, dieſe Janitſcharen in Regiment 
die auch Seiner Gemadlin, der großen Monar⸗ einzutheilen und gegen Samos abzuordnen. Es 


möge. Moskau, den 18. (30.) Auguſt 1826. dieſer erſchlen, theilten ſich die Kavallerie und 
Nun lebt und webt es auf allen Straßen Infanterie in zwei gleich ſtarke Korps, ven 
und die Anſtalten zu den Illuminatlonen find denen das eine unter dem Befehl des Sultan 
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Die Etoile theilt folgende Nachrichten aus ließ blos mit Zuͤndpulver laden und trotz 90 
r d 
Fahne des Propheten wird, wie es beſtimmt abfeuern. Während dieſes Spiels wurd 
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Suldon Mahmud fo hitzig, daß er voll Zorn 
eine ſeiner Piſtolen, die verſagt hatte, zur Er⸗ 
e warf. 8 
elnes Seraskters angenommen und während 
der Uebungen dreimal das Pferd gewechſelt. — 
eſtern hat die Kavallerie zum erſtenmal Ue⸗ 
bungen gehalten. Am 26. v. M. hat der Groß⸗ 
rr vor feinem Sommerpallaſte auch See-Evo⸗ 
lutlonen machen laſſen; nach Beendigung ders 
ſelben übte er ſich mit feinen Pagen In der Hands 
abung der Waffen. Die See⸗Evolutionen 
ud ſeitdem, unter dem Zuſammenlaufe einer 
großen Volksmaſſe beider Geſchlechter, mehr⸗ 
mals wiederholt worden. — Der ſchwediſche 
ſandte Graf von Loͤwenhjelm hat dem Se⸗ 
raskier im alten Serail einen Beſuch abgeſtat⸗ 
tet und den dort ſtatt findenden Mansuvers in 


lftaͤrunfform beigewohnt. Der Seraskier 


dat ſich lange mit ihm über Alles, was die 
Bildung und Inſtruktlon der neuen Truppen 
etrifft, unterhalten. — Es heißt: daß drei 
oldaten erdroſſelt worden find, weil fie ihre 
ewehre waͤhrend der Uebungen mit Kugeln 
geladen hatten. Auch ſpricht man von der 
inrichtung eines vierten, der, wle es heißt, 


den Seraskler hat vergiften wollen. Die Pforte 


ſoll Nachricht erhalten haben, daß die Janit⸗ 
ſcharen von Erzerum ſich unterworfen, die von 
ta ſich aber empoͤrt haben.“ . 

Hr. Epnard hat aus Genf unterm 30. Auguſt 
folgendes Schreiben an den Grlechen⸗Ausſchuß 
zu Bräüſſel geſchickt: „Ich beeile mich, Sie von 
den Neuigkeiten zu unterrichten, die ich aus 
Gelechenland erhalten habe. Hr. Prevint, den 
ch abgefertigt habe, um mehrere Schiffe mit 
bensmitteln nach Napoli di Romania zu bes 
leſten, hat mir aus Cerigo unterm 16. Jull 
Jeſchrieben, daß, als er nach Napoli di Roma⸗ 
la geſegelt fei, er ſich mitten in der tuͤrklſchen 
Plotte befunden habe, dle, 32 Segel ſtark, in 
en Gemäffern von Malina bei Napoli di Mals 
fia poſtirt war. Zum Gluck babe ihn ein 
dichter Nebel beguͤnſtigt, und er ſei mlt feinen 
Schiffen nach Cerigo zuruͤckgekommen. Am 
16, Juli aber empfing Herr Petrinl 3 Expreſſe 
bon Colocorront, welcher dringend Lebensmits 
U verlangte. Diefer General batte mit Erfolg 


dane türkifche Landung, fo wie elnen Angriff auf 


te kandſelte an der Kuͤſte von Maina zuruͤck⸗ 
elchlagen, Hr. Petriul ließ ihm foglelch eine 
aduug kebenaͤmitiel von 300,000 Pfund jufer⸗ 


Er hatte an dieſem Tage den Titel 


tigen. An demſelben Abend verließ die tärkis 
ſche Eskadre die Gewaͤſſer von Maina und 
ſchlen ſich nach Modon zu richten. Dleſe Bes 
wegung wird Hrn. Petrint verſtatten, feine 
Schiffe ungehindert nach Napoli di Romanla 
wieder abzuſchlcken. — Die grlechiſche Es⸗ 
cader, 140 Segel ſtark, war ſaͤmmtlich bei 
Hydra verſammelt, man batte noch keine Nach⸗ 
richt von Lord Cochrane. — Da lch vor 12 Tas 
gen erfahren hatte, daß zwei Dampfichiffe für 
den Lord Cochrane noch In London wegen Mans 
gel an Geld zuruͤckgehalten wurden, "fo habe 
ich ſogleich die dringendſten Briefe für den Ad⸗ 


gang dleſer Schiffe abgefertigt; ich babe Gel⸗ 


der angewieſen, und der Griechen⸗Aus ſchuß zu 
Doris hat daſſelbe gethan. Alle Maaßregeln 
ſind getroffen, um jeden Vorwand der Verzoͤ⸗ 
gerung zu nehmen. Brlefe aus London, die 
lch heute erhielt, kuͤndigen mir auch an, daß 
dieſe Maaßregeln guten Erfolg gehabt haben, 


und daß diefe Schlffe naͤchſtens auf der Themſe 


ſeyn werden. 8 
g Alexandrien, vom 27. Juni. 

Der brittiſche General⸗Conſul in Calrd, Hr. 
Salt, hat Sr. Hoh. dem Vice⸗Koͤnig am 17ten 
Jun Geſchenke von hohem Werthe üb'rreicht, 
die demſelben als Schutzherr von Mecca und 
Medina von dem verſtorbenen Nabob von Care 
nate vermacht worden find. Der Werth ders 
ſelben beläuft ſich auf mehr als eine Lac Ruplen 
(fco,000 Pfd. St.), wovon 60,000 Ruplen für 
Wohlthaͤtigteits anſtalten in Megca und Medina 
beſtimmt ſind. Der Paſcha ſteht bei den moha⸗ 
medaniſchen Fuͤrſten in Indien in großem Rufe 
und beſondrer Achtung. 

Eine Abtheilung der Flotte des Paſcha, die 
dor Miſſolunghi gekreuzt hat, iſt mit ungefähr 
1000 gefangenen Sclaven, meiftens Frauen und 
Kinder der gefallenen Helden, hier angekom⸗ 
men. Sie ſind wie Waaren auf dem Bazar 
zum Verkaufe ausgeſtellt und die Eigenthuͤmer 
erhalten zo bis 80 Plaſter für den Kopf. Vlele 
ſind von den Franken losgekauft worden; allein 
bei weltem der größeren Anzabl ſtehet leider? 
Sclaveret und Erniedeilgung bevor. Seit der 
Beſitznahme von Candlen bat bier der Handel 
mit EHriften » Eclaven Öffentlich fortgedauert. 
Die Anordnung, daß die Fregatte Sybille bei 
dem bleſigen Hafen ſtatlonirt werden ſoll, hat 
44 bieſigen Brltten große Freude ver; 
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In Beyrut (Syrien) perſuchten am 18. März 
12 griechiſche Schiffe mit 300 Mann eine Lan⸗ 
dung, wurden aber wegen widrigen Windes 
genoͤthigt, wieder In See zu gehen. Bald nach⸗ 
ber erſchien der Kiaja Bey mit 500 Mann und 
begann eine allgemeine Pluͤnderung. Am 25 ſten 
an einem Sonntage, ließ er fuͤr die Chriſten, 
die ſich zum Gottesdlenſte nach ihrer Kirche bes 
geben wollten, die Thore oͤffnen; kaum hatten 
fie aber ihre Kirche verlaſſen, als fie ergeiffen 
wurden und alle diejenigen, welche mit dem 
Schutzgelde im Ruͤckſtande waren, ohne Erbar⸗ 
men die Baſtonade erhielten. 

5 Odeſſa, vom as. Auguſt. 

Nach Brlefen aus Konſtanttnopel vom ı6ten 
dieſes, verfolgte der Sultan fortwaͤhrend, ob⸗ 
gleich mit abnehmenden Terrorismus, fein vor⸗ 
geſtecktes Zlel. Allein die Einführung der Stock⸗ 
ſchlaͤge, wobel den Emirs blos der Vorzug ge⸗ 
ſtattet wird, daß ſie waͤhrend der Exekution 
den Turban ablegen duͤrfen, iſt allen Muhame⸗ 
dauern, welche in dleſer Hinſicht bls jetzt prl⸗ 

vllegirt waren, ein Gräuel, Indeſſen ſchienen 
die naͤchſten Rathgeber des Sultans an dem 
vollkommenen Gelingen des unternommenen 
Rieſenwerks nicht mehr zu zweifeln. Der all⸗ 
mächtige Mufti, Hauptbefoͤrderer der neuen 
Meformen, hat ein Gedicht darauf gemacht, und 


dem Sultan überreicht. Es iſt zwar zlemlich H 


burlesk, ſpricht aber deutlich die Erwartungen 
aus, welche die tuͤrkiſche Politik davon hegt, 
und erinnert an das bekannte prophetlſche Works 
ſplel des Fürsten Talleyrand im Jahre 1814: 
„Voilä le commencement de la fin, % und 


zwar um ſo mehr e ba Strophe des Gedich⸗ 


tes mit dem Worte Ibtida (Anfang) ſchlleßt. 
Ich fuͤge hier zwei Stropden in einer Ueberſez⸗ 
zung in Knittelverſen, die von einem der täͤrkl⸗ 
ſchen Sprache kundigen Freunde herruͤhrt, del: 
In Ordnung kam das neue Heer, 
Ei jeder Jüngling wird ein Bär, F 
Die Franken find von Hofkung [eek 
Sie gaben ſelbſt die gute Lehr. Anfang 
Den ſteben Koͤnigen ward's klar, 
Die Toypferkeit, der Muth ſey wahr: 
Mit ihren Plauen war es gar; f 
Die Throne freu'n ſich offendar. Anfang. 
Unter den fieben Koͤnigen verſteht der Muftl vers 
mutollch die Kalſer von Rußland und Deftreich, 
die Könige von England, Frankreich, Spanien, 
Portugal und Preußen. Von den andern cheiſt⸗ 


meinen 1) den Rüdfluß der Kapitale aus den 


lichen Fuͤrſten In Europa ſchelnt der Mufti nichts 
zu wiſfen. Es iſt übrigens bemerkenswert, 
wie der Muftl ſelbſt heraushebt, daß die Fran“ 
fen den Plan der Reformen gemacht, oder dle 
Lehre dazu gegeben haͤtten. (Allg. Zeit.) 

Trieſt, vom 4. September. 
Briefe aus Syra vom 27. Juni melden Fol 
gendes: „Wir vernehmen, daß die Inſel Mile 
den europaͤlſchen Mächten abgetreten worden 
um zum Sammelplatze ihrer Schiffs ruͤſtungen 
und Admirale zu dienen. Man hakte drei In: 
diolduen hinberufen, eines von Hydra, eines 
von Spezia, und eines von Napoli, bald abel 
ward an die Stelle dieſer Reglerung eine Com“ 
miſſion, beſtehend aus Hydrioten, 2 Spezlo⸗ 
ten, und 1 Ipfarioten geſetzt. 0 
Semlin, vom 28. Auguſt. |» 

Der wegen feiner Grauſamkelt bekannte Fuͤ 

Miloſch hat einen fremden Unterthan, der fi 
in Belgrad vom Abſchreiben nährte, und zus 
gleich die Stelle elnes grlechtſch-wallachlſchel 
Sprachmelſters verfab, weil er ſich undeſonne“ 
ner Wetſe hatte brauchen laſſen, Schriften del 
Unzufriedenen abzuſchrelben, aus feiner Woh 
nung abholen und ihm beide Hände abhauen 
laſſen. Januſch, Bruder des Miloſch, des 
dle Servier als ein Ungeheuer ſchildern, ſchultt 
dem Ungluͤcklichen alsdann noch mit eigen? 
and dle Zunge aus, und fo verſtuͤmmelt wur 
de er der oͤſtrelchlſchen Quarantalne uͤvergeben⸗ 


Verwiſchte Nachtichten. 


Das Gothaer Correſpondenz⸗Blatt füt 
Kaufleute enthalt unter Andern Folgendes 
Die erfreullchen Folgen der großen Conjun! 
turen, unter deren Einfluß für den Waaren“ 
handel, nach fo langer, darter Prafungszel 
eine neue gluͤcklichere Perlode begonnen, — mit 
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der Speculatlon keine genuͤgende Change meh 
darbietenden Staatspaplerhandel; 2) die all 
große Ausfälle in den Aerndten eines dedente, 
den Thells Europas folide gegründete allgeme! 
ne Steigerung der Getreidepreife, wodurch de 
Landmann, der doch überall die Hauptm 
der Verzehrer ausmacht, plotzlich wieder 
Verhaͤltniſſe tritt, die ibm einen Aufwand 
Genuͤſſe erlauben, welche er ſeither sh 


ken, oder ſich ganz entſagen mußte; 3) die 
zenden Ausſichten, welche der kommende 2 


2 
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dm Bebauer des Welnſtocks darbletet, wodurch 
viele Millionen unter Hunderttauſende von 
deutſchen Conſumenten und deren weſtliche 
Nachbarn in Umſchwung kommen, und 4) die 
far uͤberall nes erwachende, oder geftelgerte 
Obaͤtigkeit in den Fabriken Englands, Frank⸗ 
reichs und Deutſchlands, auf welche letztede 
damentlich der ſtets wachſende, direkte übers 
ſeeiſche Verkehr fo mächtig und wohlthuend 
einwirkt — die Folgen dleſer Conjuafturen ent⸗ 
wickeln ſich und ſchreiten ihrer Ausbildung mit 
jedem Tage kraͤftiger, re e entgegen. 
— Für Getreide hat eine außerſt intereſſante 
Periode begonnen, welche die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit der Handelswelt in Anſpruch 
nimmt. Die Eröffnung der briteiſcher Haͤfen 
für fremdes Sommer; Getreide bat ſich beſtaͤ⸗ 
tigt. Das deshalb erlaſſene Dekret ſagt: 


„weil der Prels bon Hafer und Erbſen noch 


täglich im Steigen, die Erndte beider Frucht⸗ 
gattungen im Lande mißrath' n, auch elne Fehl⸗ 
erndte von Kartoffeln zu befuͤrchten ſteht, und 
darum, wenn die Einfuhr zum inlaͤndlſchen 
Verbrauch von Hafer und Hafermebl und von 
Roggen, Erbſen und Bohnen nicht unverzuͤg⸗ 
lich erlaubt wurde, große Noth und Ungluͤck 
für alle Volksklaſſen zu befürchten ſey.“ Dies 
ſem Dekret zufolge, werden vom Tage der 
ekauntmachung an (. September) bis zum 
Zaſten December fremder Hafer, Häfermehl, 


Roggen, Erbſen und Bohnen zur brittt⸗ 


ſchen Conſumtlon zugelaſſen, und man zweifelt 
nicht, daß auch bald nach Eröffnung des Par» 
laments die Einfuhr von Gerſte und Walzen 
freigegeben werden wird. Dieſes hoͤchſt wich⸗ 
kige Ereigniß bat an allen Plägen die ſchon ſo 


aufgeregten Fruchtprelſe, bei-ftündlichem Forts 
‚Reigen noch um 1525 pCt. gehoben. — Sollte 


ch die uns zuglelch uͤberkommene Nachricht, 
daß das engliſche Gouvernement ſich gehelmer 
Gründe dalber ſelbſt zu verprodlantiren ſucht, 
und Agenten zu dem Zwecke bereits nach den 
Paurbrärkten des Continents abgeſandt hat, 
deſtätlgen, fo iſt gar nicht zu berechnen, wel⸗ 
den Aufſchwung die Preife noch machen wer⸗ 
den, da an den geſammten nlederlandiſchen, 
borddeutſchen und Oſtſee⸗Haͤfen kaum eln Fuͤnf⸗ 
tel des in fruͤhern Jahren, als der Getrelde⸗ 


bandel noch im Schwung war, gewohnlichen 


Nuankums, vorräthlg lagert. 


Da bisher oͤfters Kinder proteſtantſſcher El⸗ 


tern in der katboliſchen Schule zu Dresden un⸗ 


entgeldlich unterrichtet, und dadurch in der Re⸗ 
gel der katholiſchen Kirche zugeführt worden, 
fo bat ſich daſelbſt, obſchon bereits an 1500 
Kinder in proteſtantiſchen Frel⸗ und Armen⸗ 
Schulen zum Theil ſehr vorzuͤglichen Unterricht 
unenrgelolich ‚genießen, noch elne Geſellſchaft 
von Bürgern für die Stiftung einer Freiſchule 
gebildet, um evangellſchen Eltern fuͤr ihre Kins 
der proteſtantiſcher Seits eine Zuflucht mehr zu 
eroͤffnen. — Einer der ſchoͤnſten, dürch Demo⸗ 
lirung der Feſtungswerke daſelbſt gewonnenen 
freien Platze, unfern der breiten Gaſſe, fol zu 
einem Bajor eingerichtet und mit einem großen 
Waſſerbecken, ſo wie mit Arkaden verſehen 
werden. Ein Preis von 150 Rtblr. iſt demje⸗ 
nigen zugeſichert, der für die Aufführung der 
hierzu erforderlichen Gebaͤude den kunſtgerech⸗ 
teſten Bauriß elnrelchen wird. 


Zu Landsbut wurde am 31. Auguſt die Aus⸗ 
lleferung des Eigentbums der dortigen Univers 
ſität beendigt. Es war dazu elne eigene Com⸗ 


miſſion an Ort und Stelle gefandt worden. 


Das anſehnliche anatomiſche Theater, wovon 
eln kleiner Theil fuͤr die von Muͤnchen nach 


Landsbut zu verſetzende chlrurgiſche Lehranſtalt 


zuruͤckblieb, erforderte allein ‚über 20 große 
Kiſten. 5 2 


Aus Oſtfrlesland meldet man vom 8. Sept.: 
„Man hat nunmebr eine ziemlich allgemeine 
Ueberſicht der diesſaͤdrigen, jetzt mehrentheils 
ſchon ganz beendigten Erndte in den Getrelde 
aus fuͤhrenden Rändern an der Nordſee, aus wel⸗ 
cher hervorgebt, daß die Erndte im Ganzen 
ſehr unter Mittelmaͤßig ausgefallen iſt, indeſ⸗ 
fen die Hafer-Erndte fo ſchlecht, wie gewiß In 
50 Jahren nicht der Fall geweſen. Hier in 
Oſtfrlesland, wo in guten Jahren 24,000 La⸗ 
ſten Hafer geerndtet werden, ſind wohl keine 
8000 Laſten geerndtet worden, eben dleſes iſt 
der Fall in den niederländifchen Provinzen Groͤ⸗ 
ningen und Friesland ꝛc., woſelbſt auch nur 


der deltte Theil an Hafer geerndtet worden. 


Die Wlaterfrüchte haben Hier noch eine mittels 
mäßige Erndte gegeben, zwar an Fuderzahl 
wohl ein Dritthell weniger, als ſonſt, indeſ⸗ 
fen find dieſe Fruchtarten doch gut geladen und 


vottrefflich elngeebndtet , welches aber mit der 
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Sommer⸗Gerſte nicht fo allgemein (obgleich 
auch alles trocken geerndtet) der Fall iſt, allein 
doch vlel beſſer als der Hafer. Der Meor⸗ 
buchwalzen ſteht ſehr ſchoͤn, und wird jetzt ab⸗ 
gemaͤhet. Das neue Rappſaat hat durch die 
Erdfliegen (kleine Kaͤfer) ſehr gelitten und iſt 
dergeſtalt abgefreſſen, daß vieles zum zwetten⸗ 
male hat geſaͤet werden müffen, und doch iſt es 
abermals abgefreſſen worden. Das Weidevleh 
AR ſehr gut, und beſonders fett geworden. 
Erndte der Feldbohnen iſt aber nur ſehr ge⸗ 
ringe, wegen der Duͤrre, ausgefallen.“ 


Einige vornehme Pariſer Damen laſſen ihre 
Kammerjungfern ꝛc. elne Art Lloree tragen. 
An der Schuͤrzentaſche einer Kammerjungker, 
einer Kinderwaͤrterin, ſieht man einen Na⸗ 
mens zug oder ein Wappen. 


(Beſchluß der Mittheilungen über Moskau.) 
Nur Amarth koͤnnen hier die intereffanteften dies 
fer Schäge, wie fie wohl in mehreren Hinſichten zu 
heißen verdienen, angefuͤhrt werden, als da ſind: der 
filberne Thron . Joann und peter; das Bruſt⸗ 
kreuz Wladimirs (1116); die Urſchrift der Uloſhenie 
(Geſetzkodex) des Czaren Alexei (1649 „ eine Menge 
4055 Halsketten, Bruſtkreuze, Stäbe, Trinkge⸗ 


aſchbecken, Uhren u. ſ. w. aus edlen reale Berl 


der Inſchrift: „Herr Ejar Peter Alerejewiti 
f 1e | —— Sch 


friedens 1773, zum Geſchenke erhielt; ſechs 
lons mit den 3 


Taiſerl. a Zeit der Großfürkten, im Kries 


Kaiſers Konſtantin und des Königs (Stanislaus) vol 


Den Bau begaun der Baumeifter Marco 1487, u 


und die künſtleriſch geordneten Kronleuchter 


Zeichen der oberßen Gewalt. Die lie iſ mit Gold 
ausgelegt, das Gefäß beſteht aus Adlerkoͤpfen mit der 
Krone Die kaiſerl, Fahne, mit den Wappen der Pre⸗ 
vinzen, im gelben Felde, reel in alter Zeit die 
Anweſenheit des Faelle im Kriegslager und wird ge⸗ 
genwärtig bei den feierlichſten Aufiügen gebraucht. Min 
ehrerbietigem Schauder ſieht hier der Freund naterläm 
diſcher Erinnerungen die Helcke und Harniſche Schult 
ky's der Czaren Michail und Alexei, Mſtislaws und 
des Alexander⸗Newsky, die Kinderruͤſtung, in det 
Dmitri Donskoi ſchon früh zum Kampfe ſich üb 

und das Panzerhemd der Heldin Marfa (Poſſadniza) 
mit der Inſchrift in den Ringen: „Mit ums it Gott! 
Keiner iſt wider uns!“ Das Schwert des griechlſchel 


Polen (1764), viele Waffenſtucke der alten Ezare, die 
Saͤnfte Karl XII., Flinte, Helm und Halstuch der 
Kaiferin Eliſabet9, koſtbare Rößgeſchiere, Decken und 
Sättel, unter denen einer, von dem Sultan der Kal, 
ſerin Katbaring II. dargebracht, auf 200,000 Rubel gen 
(chäpt wird. Die Decke eines von dem Kürfien Men⸗ 
ſchikow dem Kaiſer Peter dem Großen vorgeführten 
Pferdes zeigt in der Mitte ein Medaillon mit der Ab“ 
bildung Peters im Kaiferornate, an einem Felſen mel 
ſelnd, der Rußland darſtellt. Ausgezeichnet thei 
durch ihre hiſtoriſche Denkwuͤrdigkelr, theils durch idle 
Architektur und i Kreml: der Czariſche Hofſitz, del 
Eckenpallaſt, das Ergoͤtzungspalais, die Patrisrchen⸗ 
Wohnung, der Senat, das Arfenal, der Waßfenpal⸗ 
laſt, nebß der Kleinodienkammer. u 

Das Faiferliche Palais iſt geraͤumiger als das exart 
ſche; erbaut von Eliſabeth, erweitert 1817. Das iM 
nere ik mit geſchmackvoller Einfachheit ausgeſchmückt⸗ 
2 den Gemächern herrſcht die edelſte Symetrie Der 

hronſaal ſchimmert von den Prachtſpiegeln der Sk 
Petersbrager Fabrik; in den Zimmern der Kaiſeril 
Mutter erblickt man zwei Zeichnungen von Seydelmany. 
Die meiſten Gemaͤcher find mit Seidentapeten bekle⸗ 
det, der Speiſeſaal mit nachgeahmtem Marmor. 


Der Eckenpallaſt iſt gleichzeitig mit dem Czariſchen. 


10 
vollendete Pietro Autonio 1490. Oieſer weite Pallaß 
mit feinen kernfeſten Gewölben trotzt dem zer ende 
Babne der Zeit. In feinen Hallen erwachen Bilder 
er verſſoſſehen J „hunderte: wir ſehen Ibann's t 
ben Scherten dahin gleiten, wir ſehen die Morgenrs 
the um Alexel's Thron ſich hejlverkuͤndend uber Nu 
lands Zukunft verbreiten. Von den Orcheſtern der ho 
hen Choͤre tönt ſauſter Zuſpruch und muthige eue 
re 


freundlich funkelnde Helle durch die ernſten Räume, 


„Das Eegötzungspalais erbaute Czar Alexei und en 
Loͤtzte ſich darin an Muſik und theatralifchen Sund 
lungen. Die Fagade iſt gothiſch, doch neuerer Art. 
Der Senat iſt geräumig und dau 
dem Architekt Kosskow, zur Zeit Zarb e 
feiner Mitte erhebt ſich eine Kolge Kupper auf vierfeil 
946 7 und von jeder Seite ſtrahlt als Juſchtilt“ 
Das Arfenal, jenem gegenüber, wurd agel 
17, beendigt 1736, und litt viel 1813 er & 


1 


9 „ 


dloſton. 
ie Nuſſen 1872 den Feinden abnahmen. 

vids Patrierchenhaus erbaute der Patriarch Nikon 
} brend der Regierung des Ezar Alexei. Es enthält 
We Synodal⸗Comptoit und den Schatz der ehemaligen 
centopolltel, und Patriarchen. Das aͤlteſte 
bein dewand in demſelben, fol, der Sage nach, 
dell, Munderthäter Nicolai zugehört haben. unter 
Pa Seltenheiten, mit denen die prieſterlichen Brufts 
aöilblein geziert ſind, bemerkt man einen drei'chichti⸗ 


Onyx von beiſpielloſer Größe, mit einem Mutter 


dattesbilde von griechiſcher Arbeit, tele es ſcheint. 
nie Antike zeichnet fo eine Perle mit einem Meduſen⸗ 
(ale aus. Die Bucherſammlung it keich an griechi, 
chen, lateiniſchen und flawoniſchen Haudſchriften, zum 
ge auch aus den Einfiedelsien des Berges Athos. 
Gui Pergamentrolle enthaͤlt die Liturgie Waſſilji des 
N der den. Ein Svangelium aus dem XII. Jahrhundert, 
€ Werke des Homer, Aeſchylus und Sophokles. 
um bandſchriftlicher Pfalter ins Slawoniſche mit Er, 
tungen überfent von Marim Gräf 1663. Heiligen, 
Feen die von dem Metropoliten Makarii zu Zeiten 


aus. 


aun des Schrecklichen verfaßt ſeyn ſollen, und die 
Taangellen, von der Czarin Tatjana Michatloruya auf 
afeln zierlich geſchrieben. { : 


Breslau ben 20. September. — Am ııten 
früh gegen 9 Uhr wollte eln junger Mann, der, 
wie fich fpäter ermittelte, ſelt einigen Tagen 

puren angehender Geiſteszerruͤttung gezeigt 

batte, ärztliche Huͤlfe nachſuchen. Er traf 
aber den Aezt, nach welchem er frug, nicht zu 
Hauſe, und ſtleg daher, anſcheinend odne Zweck 
noch zwei Treppen doͤher, woſelbſt er ein jun⸗ 
ges Maͤdchen traf, von der er ſich unter einem 
unbedeutenden Vorwande eln Meſſer erbat. 
Als er ſolches erhalten ſchten ihn Geistes ver⸗ 

rrung zu ergreifen, und er drang unter uns 
Runigen Worten auf das Mädchen ein. Als 
dieſe aber glücklich entſprang und hinter ſich 

ſe Thüre verſchloß, um Huͤlfe zu ſuchen, vers 
ecte ſich der Ungläckliche zwei Schnitte in den 

als und ſtuͤrzte ſich dann zum Fenſter hinaus 
i den Hof binab. Er verſchied, ohne ſeine Be⸗ 
ſtunung wieder zu erhalten, nach wenig Stunden. 


Am nämlichen Tage war eln Kraͤuter beſchaͤf⸗ 
tigt, zu den berelts geladenen Kartoffeln noch 
unzeug zu laden. Die alleinftehenden Pferde 
cken aber an, und gingen fort, der Kräuter 
gie ihnen nach, um das Lenffeil zu ergreifen, 
tl aber dabei zwiſchen die Pferde und den Wa⸗ 
a, der ihm Über die Bruſt ging, und ihn 
10 er verletzte. Er ſtarb, noch ehe man mit 
m feine Behauſung erreichen konnte. 


Vor demſelben ſtehen die Kanonen, welche. 


Am naͤmullchen Tage wurde auch wleder ein 
9 Jahr alter Knabe von einem Hunde ins Ge⸗ 
ſicht gebiſſen. a f 

Unter denen in der vorigen Woche geſtohle⸗ 
nen und noch nicht ermittelten Sachen befinden 
ſich: zwei ſilberne Eßloͤffel gez. H. W., ein 
dergleichen Kinderloͤffel, ein ſilberplattirter 
Strickhacken, ein Kleid von lillafarbigem Me⸗ 
eino, ein Kleid von gelbfarbigen Kattun, zwei 
filberne zweigehaͤuſige Taſchenuhren, und ein 


goldener Ring in Form einer Schlange. 


Als wahrſchelnlich entwendet wurde in Be⸗ 
ſchlag genommen: ein weißes Frauenzimmer⸗ 
Kleid, eine kattune Tiſchdecke, ein Cambrick⸗ 


Tuch von rother Farbe, ein Strickbeutel und 


40 Krautkoͤpfe. 
unbekannt. 


Gefunden wurden mehrere Schluͤſſel, als auf 


Die Eigenthuͤmer find noch 


der Schweldnitzerſtraße eln Pultſchluͤſſel, auf 


der Kupferſchmidtſtraße in einem Hofe ? Stus 
bens Schlüffel, ferner ein kleiner franzoͤſiſcher 
und ein deutſcher Schluͤſſel und auf der Oder⸗ 
ſtraße ein Stubenſchluͤſſel. j 

Am ı3ten wurde auf den Feldern des nahen 
Dorfes Höfchen ein dem Anſchein nach toller 
Hund bemerkt, und von einem dortigen Eins 
wohner nach idm geſchoſſen. Er wurde jedoch 
nur an den Beinen beſchaͤdiget, und ging nach 
ſeiner Verwundung auf den e los, dem 
aber der Kräuter Meyer zu Hülfe kam und 
den Hund mit einer Heugabel todt ſtach. 


Am ı4ten wurden mehrere hleſtge Bäder res 
vidirt, und bel einem derſelben 9 Stuͤck Brodte 
gefunden, welche nach der feſtgeſetzten Taxe um 
11 bis 15 koth zu wenig wogen. Die Brodte 
find confiscirt, der Bäcker aber zur Verant⸗ 
wortung und Strafe gezogen worden. 


In voriger Woche And an hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 25 männliche und 20 weibliche, 
Überhaupt 45 Perſonen. 

An Getreide wurde in voriger Woche auf 
bleſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: a 51 5 


2849 Schfl. Weltzen à 1 RNthl. 5 Sgr. 3 
2959 Roggen a 12, 2 „ 4 
448 » Sek 4 — „ 19 59 
1333 Hafer à — : 17 9 109 
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mithin I der Schfl. Welten um — + ap. 
„ Roggen — 6» 
2 F a» 
theurer, dagegen a 3 
„ er Ah 1 4 


wohlfeller geworden. 


Die Verlobung unſerer alteſten Tochter 
Louiſe, mit Herrn Carl Heymann, zeigen 
hlerdurch ergebenſt an * a 

Breslau den 20. September 1826. 

5 H. A. Kuh und Frau. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
C. F. Heymann. 
Louiſe Kud. 


a (Verſpät et.) 

Heute wurde in hieſiger Kirche dle ehellche 
Verbindung der Sräulein Gräfin Iſabelle 
Erneſtine Louiſe zu kynar, zweiten Tochter 
des Grafen Heinrich Ludwig zu Lynar auf 
88 mit dem Freiherrn Theodor von 
Fuͤttwitz auf Mittelfteine in Schleſten, durch 
prleſterliche Einſegnung felerlich vollzogen. 

Schloß Ogroſe bei Calau in der Niederlauſitz 
den 2. September 1826. e 


Heute Morgen gegen 3 Uhr wurde meine gute 
Frau, Amalle geb. Andretzky, von einem 
1 . 
Strehlitz den 14. September 1826. 
Gerhard, Paſtor daſelbſt. 


Die am 15. September erfolgte glückliche 
Entbinbung ſeiner Frau, geb. Fordan, von 
einem gefunden Sohne, zeigt hierdurch feinen 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

a? Welſch, bekittener Steuer⸗Aufſeher. 


22 2 


Mittwoch den zoften: 


beate Anheigt. it 


Donnerſtag den zuften 


Amalſe, Dem. Scholz, vom Stadttheater zu Bremen, 
Paris in 


Freitag den zaſten: 
dez vous, oder 


1 Act, dargeſtellt von der Familie Kobler. 


Raub der Zemira, 
ſtellt von der Familte Kobler. 


Den am sıten d. Mrs. am Nervenſchlage 
erfolgten Tod meiner Frau, Helene geb. vol 
Mauſchwitz, zeige ich tlef betrübt allen um? 
fern verehrten Verwandten und Freunden ganz 
ergebeuſt an. 

Leiſersdorf den 15. September 1826. * 

von Axleben der ate, Rittmelſtek 
außer Dienſten. 


(Verſpätet) 
Oen ı3ten dieſes um 8 Uhr Abends ſtarb der 
Koͤnigl. Hauptmann im ziten Infanterie, Re- 
giment, Ritter mehrerer Orden, Herr Frledri 
Wilhelm von Merkatz, nach 35 jaͤhriger Les 
bens und 26fſaͤbriger Dienſtdauer, an der 
Lungen- und Bruſtentzuͤndung. — Seine troſt⸗ 
loſe Wittwe beweint den treuſten Gatten, feine 
Kinder den beſten Vater, — wir alle aber fuͤh⸗ 
len nat innigſter Wehmuth den bohen Verluſt 
des rechtſchaffenen Mannes, des hochgeachte⸗ 
ten Kameraden und geliebten Freundes, und 
des ausgezeichnet tapfern Kriegsgefaͤhrten. 
Breslau den 17. September 1826. 
Das Offizler⸗Corps des ritten 
Infanterie⸗ Regiments. 


Mit tief. betruͤbten Herzen erfüllen wir dis 


traurige Pflicht, das beute früh um 5 Über ers 


folgte Hinfcheiden unſeres Sohnes und Man⸗ 
nes, des ehemaligen Lieutenant Schließ, an 
einer Nerven- Lähmung, in einem Alter von 
33 Jahren, allen unſern Verwandten und 
reunden ergebenſt anzuzelgen und um ſtille 
heilnahme zu bitten. . 
Breslau den 18. September 1826. 
Die verwittwete Steuer⸗Einnehmer 
Schließ, geborne Friſon, als 
Mutter. 4 : 
Die verwittwete Lieutenant Schlleß⸗ 
geborne Engel. 


7 


Heremai und Dorothea. Hierauf: Der 
Großes heroiſches Ballet in 1 Act, darge“ 


(Neu elnſtudirt) Das Kind der Lieben 
als Gaſt. 

Pommern. Hierauf: Das Ren 
die nächtlichen Liebhaber, Ballet 


Bellage 


> 
+ 


rn 


Beilage zu No. rır. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 Bom 20. September 1826. 


— 


ee 8 
Ju der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs. Erpedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: 


Kaelindo, H., dle Raubrltter. Ein hiſtoriſcher Roman. 3 Thle. 8. Leipzig. Kollmann. 3 Athlr. 
zeuſe, L., das Araber⸗Roß. 8. Hamburg. Herold. 1 Rtble. 
Engel, M., M. E., Geiſt der Bibel für Schule und Haus. Auswaßl, Anordnung und Er⸗ 
klaͤrung, ate verm. und verb. Aufl. 8. Plauen. (Lauffer.) 38 Sgr. 
Lalng, Major, A. G., Reiſe in das Geblet der Timannis, Kuranko's und Sullma's in Wegs⸗ 
Afrikg. A. d. Engl. gr. 8. Jena. Bran. 27 Sgr. 
Wachiavelll, N., dk Bernardo Det, die Briefe des. A. d. Ital. überfegt von Dr. H. Lto. 
gr. 8. Berlin. Duͤmmler. a \ 1 Kthlr. 10 Sgr. 
. 77 D., Anfangsgruͤnde der hoͤhern Mathematik. Mit lith. Zeichn. gr. 8. Ford 
eldel. f 20 Sgr. 
ppiltpps, Sir, R., über dle Urſachen der materlellen Erſchelnungen des Unlverſums. N. d. 
Engl. bearb. vom General von Theobald und Prof. Dr, Lebret. Mit Steintafeln. gr. 8. 
Stutgart. Steinkopf. 2. Rthlr. 15 Sgr. 
Gegner, G., der ſichere Gang durchs Leben. Eine Sammlung von Predigten. gr. 8. Stut⸗ 
gart, Stelnkopf. Sp 1 Rthlr. 10 Sen 


Nouve aux Livres frangais et italien. 


Parnaso il, Italiano ovvero i quattro poeti celeberrimi italiani. La divina commedia dt 
Dante Alighiere, Le Rime di Francesco Petrarca, L' Orlando Furioso di Eudowice 
Ariosto, La Gerusalemme liberata di Torquato Tasso. Editione ginsta, gli ottimi 
testi antichi con note istoriche e critiche compiutallin una Volumina ornata di quatiro 
ritratti secondo Raffaello Morghen. 8. Lipsia. 1826. 5 Kthlr. 10 Sgr. 
Oeuvres inedites de Michel L’Hospital, Chancelier de France ornées de portraits et de vües, 
dessines et gravés par A. Tardieu, suivies d'un tableau de la législation frangaise au sei- 
zieme siecle et accompagndes de notes historiques par P. J. J. Dufey. 4 Vol: L. Paris, 


1826. br. s 15 Rthlr, 

In Sposa di Messina di Schiller, recata in versi italiani da W. E. Fry, 8. Mannheim. 

1886. brosch. 8 1 Rthlr. 
— — 


Verzelchnig einer ausgezeichneten Gemaͤblde⸗Sammlung der berühmteſten 
Künſtler, befonders der blühenden Kunſt⸗Epoche der Holländer und 
Nlederlaͤnder Schule, und f 
Lerzeichulß ſehr vorzüglicher Plaſtiſcher Kunſtwerke! 
welche den sten December d. Jahres und folgende Tage in Münden 
bderſtelgert werden follen, werden an Liebhaber unentgeltlich ausge⸗ 
geben. Die in beiden Verzelchniſſen ent haltenen Gegenſt ande, gehören 
zum Prtvat⸗Nachlaß des Koͤnlgs von Bapern. Die Gemäblde find 
alle gut gehalten in dergoldetem Rahm. N 


— ) 
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1 Angekommen e Feem de. 
Im goldnen Schwerdt: Herr Graf zu Dohna, von Mallmitz; Herr von Wille, von 
ochkiech: Herr von Damitz, von Schmardt; Herr Preiß, Herr Weber, Kaufleute, von Berlin; 
85 Dantine, Kaufmann, von Achen. — In der goldnen Gans: Hr. Ipſel, Kaufmann, 
von Elberfeld; Hr. Döring, Kaufmann, von Waldenburg; Hr. Dubuſe, Kaufmann, von Achen; Hr. 
Rohr, Obriſt, don Glogau; Hr. Wiener, Kaufmann, Hr. Muller, Paſtor, beide von Leobſchuͤtz; Hr. 
Gruͤndler, Paſtor, von Pommerſchwis. — Im Rautenkranz: Hr. v. Potworowsky, von So- 
bolow; Ot. v. Jaglelskg, Reglerungsrath, von Krakaa; Hr. Bingert, Oder⸗Landes⸗Gerlchts⸗Reglſtra⸗ 
tor, von Ratibor. — Im goldnen Baum: Hr. Kinge, MedleinalRarh, von Berlin; Hr. Hel 
ling, Kaufmann, von Poſen. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Pfeil, Landes ⸗Elteſter, 
von Ellgueh. — Im blauen Hir ſch: Hr. v. Soͤtze, Ober⸗Fandes-GerichtsPräſtdent, von Glb⸗ 
au; Hr. Swoboda, Rentmeiſter, von Prauß; Hr. Czediſch, Forſt⸗Secretalr. von Frelhan; Herr 
ratſch, Oder⸗Amtmann von Schmardt. — Im goldnen Zepter: Hr. Kaszorowsky, Aſſeſſov, 
von Kollſch;, Hr. Bockhauß, Gutspächter, von Dalau. — In a goldnen Löwen: 8 Muͤller, 
Kaufmann, von Winterberg. — In den 3 Hechten: Hr. Fiſcher, Konducteur, Hr. Koͤhler, 
Stodtgerihts, Canz'iſt, beide von Drieg. — Im weißen Storch: Hr. Sternberg, Kaufmann, 
von Keupen; Hr. Rother, Paſtor, von Alt⸗Wohlau. — J. der großen Stube: Hr. Greulich, 
Apotheker, von Kobilin; Hr. v. Barczonsky, von Bulin; Hr. Grundmann, Ober Amtmann, von 
Merſine — In der goldnen Krone: Hr. Kindler, Gutsdeſ., von Ludwigsdorſſ.— Im 
goldnen Löwen: Hr. v Littwik, von Thauer. — Im rothen Haus: Hr. Relmann, Forſt⸗ 
Commiſſartns, von Hirſchderg. — Im rußiſchen Kaljer: Hr. v. Sendzimir, Teibunaleri ter, 
von Warſchau. = Im Privarskogis: Hr. Kabach, Director, von Glaß, Mathlasſtift; Herr 
Reichel, Referendartus, von Ratlboc, Ohlauerſtraße No. 8; Hr. Böhm, Inſpector, von Hirſchberg, 
Aldrechtsſtraße Nro. 7. f 
— — Uä—— > 2 a 5 
Siherheits- Polizei. 
(Steckbrief.) Der unten näher bezeichnete vormalige Kaufmann Frledrich Wilhelm 
Scholz, von hier, welcher in der wider ihn ſchwebenden EriminalsUnterfuchung durch das ers 
gaagene Erkeautniß erſter Inſtanz, wegen verſuchter Zeugenbeſtechung und verfuchter Verleitung 
zum Meineide, zu einer achtmonatlichen Zuchthausſtrafe und wegen dringenden Verdachts eines 
ſich ſchuldig gemachten Betrugs, zu einer Geldbuße pon 100 Rthlr., oder Im Unvermoͤgensfalle 
zu einer Zuchthaus ſtrafe von drei Jahren und 11 Monaten derurtheilt, jedoch gegen Beſtellung 
einer Cautton bis zur rechtskraͤftigen Entfheipdung interimtftifch feines Verbafts entlaffen wars 
den iſt, hat ſich am 11ten d. M. beilmlich von hier entfernt, drei Tage nachher mehrere Briefe, 
durch einen nicht bekannten Landmann hierher befördern laſſen, in welchen fein jetziger Aufent⸗ 
halts ort geflieffentlic) anzufuͤhren dermleden worden, und aus welchen Scriptis nicht zu verken⸗ 
nen iſt, daß er ſich der Vollſtreckung der wieder ibn rechtskraͤftig etkannten Strafe zu entziehen 
beabſichtigt. Wenn nun an der Wiedergeegreifung dleſes gefährlichen Verbrechers viel gelegen 
tt, fo werden alle Mllitatr⸗, Ctoil⸗, Vollzeis Behörde» und Ortsgerichte hierdurch dienſterge⸗ 
benſt erſucht, ihre Aufmerkſamkeit auf den Scholz zu richten, denſelben, wenn er Irgendwo be⸗ 
troffen werden ſollte, ſofort zu verhaften und untet ſicherer Begleitung gegen Erſtattung aller ge⸗ 
bubten Koſten, in die hieſtge Frohnvſte abliefern zu laſſen. Uebrigens if noch zu bemerken: daß 
der Scholz bei ſeiner erſten Verhaftung einen Paß nach Wien nachgeſucht und in Folge feiner 
fruͤbern aufgefangenen Brlefe die Aoſicht geäußert hatte, nach Siebenbürgen zu entfliehen, wo 
der mit ibm in naher Verbindung geſtandene Agent Liebich, feiner Auſſage nach, eln Grundſtück 
defitzen ſollte. Breslau den 16. September 1826. e 
Das Königliche Jaqulfitorlat. 
Slgnalement des vormaligen Kaufmann Frtedrich Wilhelm Scholtz: 1) Geburts- 
ort, Breslau; 2) Aufenthaltsort, Breslau; 3) Religion, evangeliſch; 4) Alter, 50 Jahr; 
5 Größe, 5 Fuß 5 Zoll; 6) Haare, bellbeaun, dann und glatt nach der Stirn gefämatt; 
7, Stirn, hoch; 8) Augenbrauen, bellbraun und dorſtehend; 9) Augen, blau, kleln and 
tiefliegend; 10) Naſe, etwas gebogen; 11) Mund, flein; 12) Bare, ſchwach; 13) Zdpne, 
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vollſtaͤndig; 14) Kinn, rund; 15) Geſichtsblidung, laͤnglich; 16) Geſichtsfarbe, roth und 
geſund; 17) Geſtalt, mittelmaͤßig; 18) Sprache, deutſch, geläufig in gebildetem Dialect 
mit heiſerer, fingender, durchdringender Stimme ; iſt in feinem Benehmen freundlich, gewandt 
und geht kurzen ſchnellen Schrittes, wobel er feine Armen ſtark bewegt; 19) Die Bekleldung 
fol geweſen feyn, ein runder ſchwarzer Filzbut, ein weißes Halstuch, ein blau tuchener Ueber⸗ 
rock, elne bunt geftreift zeugne Weſte, ein Paar gelbe Nanquin⸗Belnklelder und kalblederne Stlefeln. 

(Steckbrief.) Dee unten ſignaliſirte gandwehr⸗Straͤfling, Franz Sabel, welcher wegen 
kehrfacher gewaltſamer Diebſtaͤhle rechtskraͤftig zu zweijaͤhriger Feſtungsſtrafe verurthellt wor⸗ 
den, iſt in der Nacht vom raten auf den 13ten d. M. mittelſt gewaltſamen Durchbruchs durch 
den Kaſematten⸗Schornſtein aus biefiger Feſtung entſprungen. Zur Wlederhabhaftwerdung dies 
ſes gefährlichen, verſchmitzten und unternehmenden Verbrechers werden daher alle reſp. Milis 
kalr- und Evil» Behörden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Sabel beſonders viglllren, ihn im Bes 
tretungsfalle verhaften und gegen das geſetzliche Fangegeld von 2 Rthlrn. feſtgeſchloſſen ſicher 

anher abliefern zu laſſen. Glatz den 13. September 1825. f 
5 ar ., Königliche Commandantur. 

1 nalement des entwichenen Landwehr⸗Straͤflings Franz Sabel: Geburtsort, Klo⸗ 
debach; Krels, Grottkauer; Provinz, Schleflen; Rellglon, kathollſch; Alter, 36 Jahr; Groͤße, 
ban 5 Zoll; Haare, blond; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, blond; Augen, braun; Naſe, 

ng und dick; Mund, groß und aufgeworfen; Bart, blond; Zähne, geſund, in der Sberlade 
feblen 2 Zähne und eben fo viel in der Unterlade; Kinn, rund; Geſichts bildung, laͤnglich und 
etwas hager; Geſichts farbe, blaß; Geſtalt, ſchlank; Sprache, deutſch. Beſondere Kenne 
zelchen: hat einen blonden Backenbart. Anhabende Kleidungsſtuͤcke: eine blau tuchene Muͤtze 
mit rotbem Streifen, jedoch ohne Schirm, ein buntes Halstuch, eine grau tuchene Jacke mit 
weiß metallnen Knoͤpfen, eine dergleichen Weſte, ein Paar ſchwarz tuchene lange Hoſen und ein 
Paar Halbſtlefeln. 


i (Eingegangene Beiträge) Noch nachträglich für die durch Ueberſchwemmung ver⸗ 
ungluͤckten Schmidtsdorfer ꝛc. eingegangen: Durch Herrn Kaufmann Zedlitz in Walden⸗ 

burg von einem Freunde aus Breslau 10 Rthlr. Von Hrn. Kaufm. G. E. Töpfer 20 Ellen 
Leinwand. Füͤrſtenſtein d. 16ten September 1826. 5 Opitz. 


( Vorladung.) ueber den in dem in der Grafſchaft Glatz gelegenen Guths⸗ 
Antheil Rengersdorff, der Schloß hoff genannt, und einigen Mobllien zuſammen geſchaͤtzt 
37,213 Rthlr. 7 Sgr., dagegen in 39,215 Rtblr. 1 Sgr. 8 Pf. Paffivis beſtehenden Nachlaß 
des am ı7ten Junh 18aß verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl Bittner iſt per Decretum vom 
28ften April 1826 der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden. Alle diejenkgen, 
welche an dieſe Kaufgelder, Vermoͤgen, Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde An ſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hier durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn bon Wedel auf den 25ſten November 1826 Vormittags um ro Uhr an⸗ 
deraumten peremtorlſchen Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
derſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoumäachtigten zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, auch ſich über die Beibehal⸗ 
tung des intermiſtiſch ernannten Curatoris massae und Contradictoris Juſtiz⸗Commiſſ oas⸗ 
Rath Morgenbeſſer zu erklaͤren. Die Dee eee werden in Folge der Verord⸗ 
zung vom 16ten May 1825 unmittelbar nach Abhaltung diefes Termins durch ein abzufaſſendes 
praͤcluſtons⸗ Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich melden den Gläubiger von der Ma ſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Commlſfarlen fehlt, werden die Juſttz⸗Commiſſarten Baur, Dztu ba 
und Neumann vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame verfeben können. Breslau den azften Juny 1826. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſten. 


Hetanstmadung) Poe dem unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Koleglo fol b 
Nachlaß des aum Sten October 1811 zu Nelſſe verſtorbenen Majors Carl Friedrich Bernbard von 
Nattermöller unter deſſen Erben getbellt werden. Dle etwanlgen unbekannten Gläubigen 
deſſelben werden daher hiermit aufgefordert, ibre Anfprüche an den Nachlaß binnen 3 Mona! 
bier anzuzeigen, und die Bewelſe darüber fofort belzubringen, widrlgenfalls der Nachlaß unten 
die Erben getheilt, und der ausgebliebene Gläubiger dann nur berechtigt ſeyn wird, ſich an dit 

einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ihres Erbtbells zu halten. Ratibor den 28. Auguſt 1826. 

5 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Oberſchleſten. 


(Bekanntmachung.) In Termino den 23ſten d. M. werden in Auras auf dem Markt 
50 ſtarke und große Schoͤpſe in der Wolleoͤffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen ſich da“ 
ber gedachten Tages Nachmittag 3 Uhr daſelbſt einfinden. Breslau den 1zten Septbr. 1826. 
f | Das Juſtigzraͤthliche Offielum Breslauſchen Kreifes. N 


(Auctlon.) Es ſollen am 22. September c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr in dem Hauf 
No. 19. auf der Dplauerfiraße, die zur Kottwitzſchen Concursmaſſe gehörigen Effrcten, be 
ſtebend in Flaſchen, Waͤſche, Meubles, Hausgeraͤth und eine Partie Gebinde, an den Meiſtble⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den It. Septbr. 1826. 
Der Stadt ⸗Gerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 


(Bekanntmachung.) Zur oͤffentlichen Veräußerung des pro 1826 zu liefernden Zins g“ 
treldes und verſchiedener Ehrungen, beftehend aus: * 
988 Schfl. 13 10/64 Min. Weltzen; 1001 Schfl. 13 54/54 Men. Roggen; 138 sl 

1 Mtze. Gerſte; 1099 Schfl. 244/54 Mtzu. Hafer. 21 Stuck Schwelnſchulter“ 

und 22 Schock 3 Stuͤck Eier; 5 

IR auf den 18. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr in unterzeichneten Amte ein Lleitatlons-Ter⸗ 
min anberaumt worden. Kaufluſtige und Zadblungsfähige werden demnach eingeladen, an ae 
dachtem Tage fich hieſelbſt elnzufinden und ihre Gebote abzugeben, wobel jedoch bemerkt werden 
muß: daß von den reſp. Cenſiten auf 101 Schfl. 147/64 Mge. Waitzen, 121 Schfl. 236/64 Mi“ 
Roggen, 121 Schefl. 2 36/64 Men. Hafer und 312 Schefl. 417/64 Mtzu. Walzeu, 312 Schi 
417/64 Mtzn. Roggen, 91 Schefl. 1 Mtze. Gerſte und 312 Schfl. 417/64 Men. Hafer, Preuß · 
Maaß, die niedrigſten Martini⸗Markt⸗Preiſe der Städte Schweldnitz und Breslau zur Abgel“ 
tung bereits angeboten worden, daber bei der Licltatton dieſe Quanta beſonders aus geboten und 
dielgenaunten, offerirten, nledrigſten Martint⸗Markt⸗Prelſe als vorläufiges Meiſtgebot zum 
Ausruf geſlellt werden muͤſſen. Uebrigens bleibt der Beſtbletende bis zum Eingange des von det 
bohen Behoͤrde zu gewärtigenden Zuſchlags an fein Gebot gebunden und hat den vierten Till 
des kooſungs⸗Betrages als Caution zu deponiren. Nimptſch den kx. September 1826. 0 
Köntgl. vereinigtes Steuer⸗ und Rent⸗Amt. ; 


(Bekanntmachung.) Nach dem bohen Reſerlpt Einer Köntglichen Hochpreißlichen IM 
glerung zu Breslau vom 14ten July d. J. ſollen die dem Flsko noch zugehörigen mit Ende Mal 
1827 pachtlos werdenden Teiche und Wiefen-Ländereyen in und bet Riegersdorff, bieflgen Krel, 
ſes, naͤmlich a) der ſogenannte Herren⸗Teich von 13 Morgen 94 Quad. Ruth. Acker⸗ und Wie“ 
fen» Land incl. 70 Quad. Ruth. Unland. b) der fogenannte Herzogs Teich von 38 Morges 
61 Quad. Ruth. Acker⸗ und Wleſen⸗Land, c) die ſogenannten Auenwleſen von 11 Morge! 
104 Quad. Ruth. und d) der ſogenannte Neuteich von 3 Morgen 111 Quad. Ruth. incl. 16 N. 
Ruthen Unland, entweder zu 1 bis 3 Morgen, oder auch jeder Teich im Ganzen öffentlich vet! 
äußert, oder aber in Erb- oder Zeitpacht, letztere auf die Dauer von 3 Jahren ausgethan wit, 
den. Der Bietungs⸗Termin iſt auf den zoften Oetsber früh 9 Ubr o. In unſerm Geſchaͤfth 
kocale anberaumt worden, weshalb wir Kauf⸗ oder Pachtluſtige zum Erſcheinen und zur ADg® | 
ihrer Gebote mit dem vorläufigen Bemerken einladen: daß die dbesfaͤlligen Bedingungen bei und 
jederzeit eingeſehen werden fönnen. Strehlen den r4ten September 1826. eh 
Königlich combinirtes Steuer- und Domainen⸗Reut⸗Amt, 
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8 (Bekanntmachung.) Es wird ßlermit zur allgemeinen Keunkniß gebracht, das im 
ad Difrift Daupe, Forſt⸗Revler Zedlitz, Oblauer Kreiſes, brauchbarer Mergel zur Duͤu⸗ 
Raus vorhanden, und Kaufluſtige ſich wegen Aus werfen und kaͤußllcher Ueberlaſſung an den dor⸗ 
gen Unter⸗Foͤrſter Andrée wenden Finnen. Scheldelwis den 13. September 1826. 
N 5 Königliche Forſt⸗Joſpektion. v. Ro cho w.“ 
Non LBekanntmachun g.) In dem obnweſe der Stadt Slriegau belegenen Wald -Difelfe 
onnenbuſch, zum Forſt Nebler Zobten gehoͤrlg, find veredelte Kirſch⸗, Dirk» und Aepfel⸗ 
Daͤume zum Verkauf vorhanden. Kaufluſtige konnen ſich ſowohl bei dem Koͤnlgl. Ober⸗Foͤrſter 
ande zu Zobten, als auch dem Unterfoͤrſter 5 A zu Nonnenbuſch wigen Fäuflicher Ueber⸗ 
ung melden. delwitz den 13. September 1826. uns 
ee Gars Infeftlon. d. Noche w, 

. Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Gerlchts⸗Amtes wird blermit In 
Folge $. 422. Tit. 1. Tbl. II. A. L. R. dem Publiko bekannt gemacht: daß zufolge der am 16fen 
rauf c. vor dem unterzeichneten Gerichte geſchloſſenen Ehepackten zwiſchen dem herrſchaftl. 
Glenner und jädifchen Staatsbürger. Iſaac Welntraub und der Kofe Wittwe Stübel, geb. 

laſer, dle fonft hier unter den e 7 11 4 der Guͤter und des Erwer⸗ 

ausge den iſt. Falkenberg den 17. Auguſt 1826. 

he wo 892 ie v. Proſchma Falkenberger Gerichts⸗Amt. 

65 (Bekanntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird dlerdurch 

ffenkich bekannt gemacht: daß der Standes herrl. General-Paͤchter Frledrich Wilhelm Migula 
iu Beerdorf, Münfterberafihen Kreifes, und feine Ehefrau Johanna, geb. Kaube, durch den, 

dach ihrer am ızten Junp d. J. vollzogenen ehelichen Verbindung, unterm 26 ſten July ej. a. 

erich tlich geſchloſſenen Vertrag die in Beerdorf ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft, 
dwohl in Betreff des zugebrachten Vermögens, als auch des Erwerbes aufgedoben haben. 

Frankenſtein den Aten Auguſt 1826. n 

15 Das Gerichts-Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſteln. 

die (Subhaſtatlon.) Da bel dem Graͤfllich Henkel Frei⸗Standesherrlich Beuthner Gericht 

b ſelbſt das zum Nachlaß des Gutsbeſigers und Landesaͤlteſten v. Mlezko gedörige, im Fürs 
\ a athum Oppeln und deſſen Freien Standesherrſchaft Beuthen belegene Rittergut Marzeifowig. 

gebt Zubehör, auf Antrag der v. Mlezfofchen majorennen Erben fo wle der Vormundſchaft 

er minorennen Erben, Behufs der Tbellung des Nachlaſſes, öffentlich an den Weiſtbieten den 
birtauft werden ſoll und die Bletungs termine auf den 5. Januar 1827, den 5. April 1827 und 
en Sten Juli 1827 jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Serichts⸗Zimmer ane 
heſetzt worden find, fo wird ſolches und daß das gedachte Gut nach der davon durch dle Ober⸗ 
chleniſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche In der biefigen Reglſtratur eingeſehen werden 
hun, auf 13002 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. — den Ertreg zu 5 pCt. gerechnet — gewuͤrdigt worden, 
en beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekaugt gemacht, daß Im letzten Bietungster⸗ 
mine welcher peremtorlſch iſt, das Grundſtͤck dem Meiſtbletenden nach vorher erfolgter Geneh⸗ 
igung der majorennen Erben und reſp. des Obervormundſchaftlichen Gerichts, jugeſchlagen 
Werden wird. Tarnowitz den 15. September 1826. f 

N Graͤflich Henkel von Donnersmarck Frei Standesherrlich Beuthner Gericht. 
bn Auction.) Den a9ſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr ſollen zu Goldſch mie⸗ 

eu, in dem vormals Schoͤnpflugſchen Coffee-Hauſe die der vorigen Beſitzerin, vereyllchten 

chönpflug gehörigen Inventarlen⸗ Stücke, deſtebend in einem Blllard nebſt Zubehör, einem 
open modernen Kronleuchter, 69 Tiſchen, 162 Stühlen, mehreren Baͤnken und verſchiedenen 

Baus, und Wirthſchafts⸗Geraͤtpen, an den Melſtbletenden gegen baare Bezahlung verkauft⸗ 
Herden. Kaufluſtige baben ſich zur beſtimmten Zeit im gedachten Coffeehaufe einzufinden, 

Umarfe den 28ſten Auguſt 1826. Das Eonradfche Gerlchts⸗Amt für Goldſch eden. 

pferde Auction.) Dienſtag den 26. Septbr. früh um 9 Uhr werden vor der biefigen 
klenpiwacht 40 Stuͤck ausrangirte Koͤnigl. Dlenſtoferde des Eten Huſaren⸗ Regiments, gegen 
lich Haare Zahlung in Courant öffentlich verkauft werden. Neuſtadt den 15. September 1826. 

4 Freiherr von Baruekow, Oberſt und Regiments Commandeur. 
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(Dachzlegeln zn verkaufen) don dorzüͤglicher Guͤte und a ſtark 5/8 Zoll, 
breit 6 3/4 Zoll, lang 14 7½ Zoll ohne die Rundung, im Schleſiſchen Maas, für den Preis von 
ie ei werben auch gegen maͤßiges Fuhrlohn zum Bauplatz abgeliefert, in Wild⸗ 
ei Breslau. i K f 1 
Schaafvleh⸗Verkauf.) Auf dem Dominlum Wiefe, Trebniger Kreiſes, ſtehen 
150 Sack Nase 157 3 bis 5 Jahren, welche alle tragend ſind, zum Verkauf. Eben ſo auch 
150 a pie 14 
(Anzeige.) Gut durchgebrannter Kalk und Kalkaſche ſind ſtets vorräthlg del dem Kall 
Ofen in Maltſch an der Oder. f 
Zu verkaufen.) Bel dem Dominium Gros burg, Strehl. Krelſes, ſtehen hundert 
funfzig Stuck fettes Schaafvleh zum Verkauf. 
(Guts⸗Berkauf.) Ein Frey⸗Gut nahe bei Breslau, welches in jedes der 3 Feldel 
130 Scheffel mebrentheils Welzenboden Ausſaat hat, 300 Stack Schaafe und 15 Stuͤck Kühl 
hält, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude im beſten Bauſtande find, iſt Veranderungswegen mit 
einer Anzahlung von 2 bis 3000 Rtflr. für 13000 Rthlr. zu verkaufen. Das Nähere im Cal⸗ 
lenbergſchen Commiſſtons⸗Comptolr, Nicolaiſtraße goldne Kugel. 5 
(Schwarz und Schonfärderel⸗Geſuch.) Sollte Jemand außerhalb Bres lau 
jedoch innerhalb 15 Mellen von Breslau, eine eingerichtete Schwarz⸗ und Schönfärberey unter 
billigen Bedingungen in Pacht zu geben geſonnen ſeyn, der bellebe ſolches, fo wie das Nähere dat? 
über, in franko Briefen dem Kaufmann Herrn Ernft Naumann in der Neuſtadt zur goldnen 
Marie bekannt zu machen. Breslau den 2often September 1826. A 
. Auction.) Freitag als den 22ften September früh um 9 Uhr werde ich veraͤnderungs“ 
balber auf der Schuhbräde No. 2. Im Trlangel Porzellain, Gläfer, Wäſche, Kleldungs ſtuͤckh 
Meublement und Hausrath oͤffentlich verſteigern. i Ei 
S. Pleré, conceſſ. Aucttons⸗Commlſſar. 0 
(Erklärung.) Ein Mißverſtändniß wurde aus 1ften fruͤh auf der Ohlauerſtraße die Vet“ 
anfaffung zu einer etwas zu raſchen Handlung gegen den C. d. M. E. G. P. . r., wodurch 
demſelben Unrecht gefchab. f . . g 
(Anzeige.) Sedr e oft werde ich mit Briefen, metft unangenehmen Inhalts, ſelbſt von Ben 
boͤrden mit drohenden Verfuͤgungen und Vorladungen, aus bloßer Namens verwechſelung bel“ 
ſtigt; dies verankaßt mich zu der Bitte: auf meinen Charakter gefaͤlligſt Ruͤckſicht zu nehmen, in 
dem ich die Verſicherung binzufuͤge, daß alle meine Beduͤrfniſſe ſogleich von mir bezahlt werden!“ 
Breslau den 18. Septbr. 1826. Johann Simon, 
Koͤnigl. Bataillons arzt des Breslauer Garde⸗Landwehr⸗Batalllons, 
Ohlauer⸗ Straße Nro. 80. ö 
An Blumen Freunde! & ö 
Metne direkt aus Harlem in Holland bezogenen: Hyacintben, Zultpanen, Tacel“ 
ten, Narctſſen, Ranunkeln, Anemonen, reis, CErocus, Amarillen, Kalſet“ 
tronen u. ſ. w. fallen dieſes Jahr vorzüglich groß und gedrungen. Ich empfehle dleſe blub | 
— . Dat dem bei mir gratis abzudolenden Cataloge nach billigſtens, fo wie außer del 
erzelchnt 0 N 9 
„Sortimens Zultpanen von 165 verſchiedenen der ſchoͤnſten Sorten. 
Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau, Schmiedebrücke No. 1% 
(Anzeige.) Der Federpoſen⸗ Fabrikant, Jobann Binder aus Berlin, nunmehro wohl, 
haft dor dem Schweidnitzer Thor im goldnen köwen, empfiehlt ſich mit Federpoſen auf Hal, 
burger Art praͤparſrt, von der beſten Güte und billlgſten Preiſen, fo wie auch mit dem beſten um 
feinften StegeBad, einem hochgeehrteſten Publikum hierdurch ganz ergebenſt. Breslau de 
Aten September 1826. : 
(Anzeige.) Ich babe ſebr ſchoͤne Watte In verſchledener Art zu billgen preiſen zu del 
kaufen, bei der verw. Marla Scholz, wohnhaft auf dem Neumarkt im goldnen Stern Ne. 20 
im Hofe 3 Stiegen. Breslau den igten September 1826. f 
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vi (Einladung.) Ein hochzuverehrendes Publlkum benachrichtige ich hiermit ergebend, 
aß ich von heut an zu jeder Tageszelt mich wieder mit Anfertigung meines anerkannt reinen 
und guten Punſches, desgl. Punſch⸗Eſſenz, deſchaͤftige, wozu ergebenft einladet. Breslau den 
Aten September 1826. 1 | C. A. Kahn, Schweidniger Straße. 
(Lotterte⸗Gewlnne.) Bel Ziehung der ter Klaſſe safter Lotterie, trafen in meine Ela⸗ 
nahme 100 Rthlr. auf No. 84220. — 50 Rthlr. auf No. 15999 46186. — 40 Rthlr. auf No. 
19255 82 72060, — 25 Kehle: auf No. 627 1865 3171 73 4467 5292 19256 37305 18 47050 
87 42897 46162 86 5083442 70 92 55812 23 52 68296 72037 55 59 87080: 90. 
Kauffoofe zür 4ten Klaſſe und £oofe zur kleinen Lotterie find zu baden. 
H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im grünen Polacken. 
Eotterle-Gewinne.) Bel Ziehung der zten Klaſſe 54ſter Lotterie find folgende Ges 
winne in mein Comptoir getroffen: 8 
1 50 0 Rieihlr. auf No. 2696 4. 
50 Rthlr. auf No. 9655 39263 46186. — 40 Rthl. auf No. 32772 74 38468 46205 49778 
10978 68237. — 25 Rthlr. auf No. 4352 60 9613 39 56 87 90 12265 12275 77 93 
24073 18762 72 82 21005 13 21458 68 74 77 81.99 21752 61 75 21817 19 4 44 54.89 
2031 26984 32102 37 80 32456 57 32775 35433 65 36416 26 42 52 39278 88 39403 18 
37905 4 54 45806 45980 46207 18 37.77 49722 33.55 99 50785 50842 52524 47 55852 
8982 94 60920 29 60970 72 99 69316 70871 86 72059 72230 40 79504 11 12 33 40 41 
79552 57 58 72 78 89 80742 86x06 86927 33 69 81 94. Mit Kauflooſen zur 4ten Klaſſe 
daſter Lotterie und Looſen zur kleinen Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt £ 
Joſ. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ring. 
(Lotterle⸗Gewinne.) Bel Ziehung der zten Klaſſe 54ſter Lotterie fielen nachſtehende 
inne in mein Comptoir: E 
Be Al soo ⸗Rtblr. auf No. 39492. 
200 Rthlt. auf No. 16505 85477. . ö 
, 100 Rthlr. auf No. 18054 19765. i 
75 Rthlr. auf No, 16583. ’ 
30 Rthlr. auf No. 1354 2607 19696 19762 26370 29474 T7 a 
ig 4O-Rtbl. auf Mo. 1355 1733 2459 88 11571 80 14939 44 15375 16558 39677. 19780 
5 25333 31768 69 37676 96 38358 43111 57950 57 63731 79143 81635 87874 89415. — 
2 Rthlr. auf No. 1311 25 32 42 75 175% 2466 2637 63 83 3221 4035 5635 38 40 10025 
1 10672 11586 91 14 8 40 57 14914 19 22 15358 81 15519 27 16546 69 18025 
| 22046 54 19066 73 19654 19703 41 71 22166 24710 21.24 32 48 57 82 26310 26 34 46 
K. 26378 99 26637 29404 41 f 57 86 31703 44 34954 6 35349 42 36009 31 35 44 
112 39 41 78 96 36919 55 37626 70 75 38346 51.74 87 / 38852 39825 32 61 65 72 
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95750 66 59657 69 60333 36 40 41 63607 70 73 74 63723 29 68211 72340 57 78 74429 
65581 84 79481 81213 81926 56 85466 85 86-04 13 15 29.47 57 1 80132 49 74 78 
4080 90 87806 14 30 58 64 69 88716 24 76 89404 16.25 63. Mit Kauflsoſen zur gren 
aſſe fo we auch wilt Looſen zur kleinen Lotterie, empfieblt ſich Hieſigen und Auswaͤrfigen ers 
nſt Schreiber, Salzring im weißen Löwen, 
be (Bekanntmachung.) Eltern, die ihre Soͤhne zum Beſuch des bleſigen Gymnaſtums 
ſolluſenden beabſichtigen, und denen es an Gelegenhelt zu angemeffener Unterbringung fehlen. 
u, bietet ſich der Unterzeichnete zu Verpflegung „Bekoͤſtigung und Aufſicht derſelben hiermit 
tar Die nähern Bedingungen find in frankirten Briefen von ihm zu erfahren. Hirſchderg den 
ten September 1826. Dr. C. E. Schu bart h. 
U Unterrichts, Anzeige.) Ernen geſchickten Clabler⸗ Spieler welſet unter billigen Bes 
gungen nach das Callenbergſche Commiſſtons⸗Comptotr Nicolaı s Etraße goldne Kugel. 
Un, Unterfommen>Gefu ch.) Ein junger Deconom, ganz militatrfrey, wuͤnſcht uater 
gen Bedingungen und einer foliden Behandlung, fein baldiges Unterkommen in der Nähe 


MVreslau. Das Nähere ſagt der Agent Stock, Kupferſchmiedegaſſe im Saukopf. 
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(Ein Lebeltag) welcher Luſt hat das Guͤrtler⸗Metler zu kernen, findet ſogleich elnes 
Lehrberren. Das Nähere No. 1. im Commiſſlons⸗Comptolr Altbüͤſſerſtraße bei Gramann⸗ 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Elnen ganz juverläßigen unverhetratheten Bedienten, wel“ 
chem feine vortheilhaften Atteſte, fo wle auch fein perſoͤuliches Außere, jeder Herrſchaft als Der 
dienten, Kammerdiener, oder Tafeldecker, ganz beſonders empfehlen, kann nachweifen, di 
Agent Müller, in der neuen Herrnſtraße No. 17. 1 
(Anzeige) Sobten Famitten Hausledrer bedürfen, fo dient hiermit zur Nachricht, dal 
ich ſtets mit ſebr braven und geſchickten Subjekts zur Auswahl dienen kann und bitte in fe 
Briefen um gütige Aufträge, . G. Slorey jun., in Leipzig. 
Geſtohlene Sachen. ö 5 
Ein goldner Relfring mit einem Brillant à jour gefaßt. 4 
Ein dito fogenanater Alliance-Ring (mit 2 Ineinander-verfchlungenen Handen.) 
Ein dito Trauring, in welchem fich die Buchſtaben W. B. auch muthmaßlich die Jah reszall f 
1804 befinden, find entwendet worden. 2 
Fuͤr den Ankauf diefer Ringe wird gewarnt, wenn derſelbe aber ſchon geſchehen iſt, die Er} 
legung des Kaufpreifes, fo wie Denjenſgen, der den Dieb anhält, den vierten Thell des Wertht 
als Belohnung zugeſichert, welche in Breslau auf dem Comptolr der Herren Lipmann Meye! 
und Sohn und in klegnitz auf dem Comptoir des Herrn J. G. Schnabel in Empfang genos 


men werden kann. 5 
(Verlorner Hund.) Am roten dleſes Monats iſt zu Heldersdorff bei Nimptſch, ell 
windſplelartiger ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt, auf der linken Seite des Rüden, Ende 
durch einen haarloſen Fleck bezeichnet und mit einem rothledernen Halsband verſehen, auf deſſel 
Blechſchilde die Worte „W. S. Kupferſchmledeſtraße No. 16.“ ra verloren gegangen. Wel 
En Zu in Breslau im gedachten Haufe 2 Stiegen hoch abliefert, erhält einen Relchsthe 
ler Belohnung. > ’ 
(Reifegelegenhett.) Den aoſten September gebt eln ganz gedeckter Wagen leer un 
Dresden nach Leipzig, wo mehrere Perſonen billig mitfahren koͤnnen. Das Nähere Schweld 
niger Anger neben dem Weißlſchen Caſſee ⸗Hauſe Nro. 15. ö 
(Relſe-⸗Gelegenbeit.) Ein fehr bequemer Relſewagen, welcher nach Königsberg M 
Preußen zurückgeht, ſtehet in der Nelſſer⸗Herberge auf der Oblauergaſſe; wer ſich deſfelben b“ 
ödlenen will, bellebe ſich daſelbſt zu melden und das Naͤhere zu beftiiimen, / 
(Zu vermiethen) und auf Michaeli zu bezleben, iſt Junfernftraße No. 3. die 2te Len | 
befiebend aus 6 Zimmern, 1 Kabinet nebſt Zubehoͤr und 2 Pferdeſtaͤllen auf 8 Pferde, a 
Wagenplatz auf 3z Wagen. ö a 
(Zu vermiethen) und Termino Michaeli c. zu beziehen Il dor dem Ohlauer Th 
Kloſterſtraße Neo. 11. der ſehr freundlich gelegene erſte Stock, beſtehend aus 3 Stuben ne 
Jubeboͤr. Das Naͤbere bei dem Kaufmann Gruſchke, Nicolalſtraße No. 21. a 
Zu vermlethen) ſind In No. 12. am Rlnge, grüne Roͤhrſelte, zwei Feuerſſchere G. 
woͤlbe und ſogleich zu beziehen. f ii 
(Zu vermletden.) Ein Feuerſicheres großes Gewölbe, vorzüglich zur Wolle zu gedra# 
chen, mit Tbuͤre und Fenſterladen von Eifen, auf der Neuen Weltgaſſe No. 37. Fr 
(Zu vermlethen und Michaeli d. J. zu beziehen) iſt in No. 12. am grogen u 
Salzring⸗Ecke, im aten Stock eine große Stube, Alcode und verſchloſſener Corridor, jedod 
nur an einen einzelnen flilen Herrn abzulaſſen und das Nähere daſelbſt lu der Wein⸗Haudlus 
zu er fahren. 2 
(Vermietbung.) Oblauerſtraße Nro. 17. if eine lichte Werkſtelle, welche ſich zu vi 
ſchiedenem Gebrauch eignet und zuletzt von einem Gelbgießer bewohnt war, zu vermlethen u” 
bald oder zu Michaeli zu beziehen. b 


Dieſe Zei: ung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage € | 
win elm Goitlich Kornfchen Buchbandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu babes: 
N Redacteur; Profeſſor Rhode. Kr 


